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Abhandlung

von

Holsfoarenden Stuben-Oefen,

Borbericht,

S S ’k‘t in vielen Gegenden in Sachfen immer meby uibeys
hand nehmende Mangel an Bau-und Breanholy

und dev daber fehe hoc angeftiegene Preif deffetben, ift
unte andevn nuslichen Betvachtungen audy ein Segenfrand
et [oblichen Leipgiger ofonomifchen Societat geronrden,
Sie bechyrte mich desrwegen fechon or Oren Fabren mit vem
ufteage, Uber die Werbefferung det Stubensfen nachiuz
Denfen, unbd deshalb behufige Berfudhe anguielen,  Ob
id) nun {chon damals 'eim‘uxpmben fuv nothia erachtete, vag
Diefe an fich fo gemeinnutige Sadye bereits von viclen
Gdyriftfrellern mit allem teif; bearbeitet ey, und mir das
heto wenig Sofnung ubrig bliebe, etrvas Befferes hervoe
gu bringen, {o mufite ich doch einem woblgeatfindeten: Gins
vourf billig nachaeben, welcher darinnen beftand: Dag
goac vicle Schriften dieffalls heraus gefommen, woruns
tev einige felt gute deen enthalten Fonnten, Dag aber eben
Die Bielheit diefer Abhandlungen, die fich einander ofters
widerfpradyen, unfere YBe:Freifter in Ungeroiilyeit liefen,
aufweldye Sefindung fieihyr Vertvaven fessen foliten, Daher fie
eben fo leicht su einet fchlechren als guten 2lrt, gemeiniglich abet
gue hevefchenden Mobde ilyre Sufiucht nehmen, und alfo die
mehreften Stubenofen immer noglh einen grofen Holiaufe
voand nadh fich gogen, welchen man bey unfern durch den
%2 letstern
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fetstexn Rrieg fehr gefchiodchten Paldungen ju devmindern,
die grofte Lrfache harte,

Sy mugte mich alfo entfechliefen, die oabrfeheinlich
beften Crfindungen unfever Bovganger duvch viele Ber(us
ehe, weorgu mir qus der Caffe dev Societat Der unvermeids
fiche Aufvand erfest ward, auf die Probe u flellen, um
mich dadurch in den Stand u fofsen, eine goectmagise
Ginvichrung vorfchlagen ju Fonnen, welche Verfuche ver-
{thicbene von denen SHerren Deputivten der Societdt felbjk
su beobachten, und mich gur ganglichen Ausfubrung u ers
muntern gerulyetens tvie i) denn auch alle Jabre meine
Hericte fchriftlich evftattet, die mebrentbyeils denen Socies
tats- 2Angeigen einverleibet worden find.

So tvie ich nun duech meine Berfuche nadh und nady
gefunden, welche unter des Heven Lencmanns und Heren
$ebmanns bereits vov vielen Fabren im Druck heraugs
gefommenen Borfehlagen; (als den beften Schriften dies
fev 2rt,) die groecEmagiaften, toohifeilften und dabero ges
meinniitlichften feyn dieften, {o habe die gefammieten Res
aviffe in groolf Abfchnitten, unter dem Titul: Grundfds
pe 3u Einvichtung Holsfparender StubensOefen,
Der Haupt-Deputation gehovfamit uberreichet, und gebeten,
foldse bey denen Hevven Mitgliedern dev dritten Elaffe
civculiven gu laffen, und miv deren Urtheil und Sefabhruns
rungen mitgutheilen. :

Da nun diefe Grundfage allen Beyfall echalten, und
nur von einigen Heveen Mitgliedetn ilyre eigene Sefalhruns
gen 2Anmerfungsveife bepgef%xgt woorden, o habe Ao. 1770,
mit Crlaubnif der Haupt: Deputation 4 Anfang Des
Sifsinters in meiner YBolynung einen nach) diefen Grunbdfas
tien eingevichteten Ofen erbauen laffen, und in felbigem
WBinter mit einem Theemometer die GSrade dey naturlis
chen Kalte in frener Luft foroohl; al8 Die Durch die Heigung
in dem Simmer erhaltene FBavme nebft Dem Servichte des
taglic verbrennten SHoljes von Tage su Tage angemerket,
und folches vom YAnfang des Decembers bis Snpe Marg
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1771, foetgefeset, voovon die Societat in ihren Ausiuge
berer eingegangenen balbjabyrigen Nadrichten an dev Ofters
meffe 1771. das Mothige gefaget hat, worauf ich micy hiee
oicdetuinn begielye.

Die nunmelyro gugleich mit ibetreichte Peobachtungss
Tabelle laffe idy beliebter Kiige egen, aus diefer Abbands
lung voeg, und verficheve nur, daf die darinnen angegeigte
AGurfung mit dem, was die Haupt-Deputation bey Wes

fichtigung diefes Ofens felbft wabrgenommen, vollformmen:

ubereinftimmt; oie denn audy vorigen Wdinter durdy den
Kaifevlicdhen Kammerberen, Heren von Y Tilei gu Oberay,
ein Segenverfuc) gemadt worden, welcher fo 1ol geras
then ift, daf fich felbiger fiw verbunden evachtete, in dem
Leipsiger Sntelligengblatt unter den gten April 1772, No,
14, dem Publico Hon dey guten Wurkung, welche fich bis
auf die Halfte der Holjerparnif gegen deffen votige Oefen
evftrecter, Nachricht su evtlyeilen, und folches gu tweiterce
Nachfolge gu empfelylen.

Oer Herr Obrift-Lieutenant von Diivefeld haben in
ihrer YBolynung nady meinem Angeben mit einem neuen,
und einem nach eben diefen Principiis verbefjerten alten
Ofen einen BVevfuc) gemadyt, und dadurch bis auf vie
Halfte iees ehemaligen Holaufivandes evfparet. i
gleiches haben det Herr Obrift-Lieutenant von LTeider dies
fen SBinter gethan, und s haben beyde Herven Obrifts
Lieutenants der Societat fehriftliche Nadyeicht von dem
guten Svfolg gu ectheilen, die Gutigheit gehabt, Diefen
jestlaufenden YBinter haben Sr. Cycellen; der SHeve Cone
fevengsSMinifter Bavon von Svitfch, desgleichen des Frane
gofifchen Heven Sefandten, Srafen von Buars Syeellen;,
Gebrauch davon gemacht, und felbigen gut gefundeny es
ift alfo nicht gu sroeifeln, _Dag cine duvch fo viele Proben
nuglich gefundene Sache fiivs Einftige mehreve Nachfolger
finden twerde,

Jd) babe mid) alfp auf Verlangen der HaupteDepus
tation Dev' ofonomifchen Societat, eine Fury gefafte Abs

A3 hande




6 e (B3

handlung mit denen nothigen Niffen demm Publico vorjus -

legen, entfchloffer; Damit ein jeder obhne meine weiteve Beys
hulfe duvch feine YBerFmeifter jum Beften feiner Oekonos

mic Gebraud) davon madyen Foune, wobey ich denn nicht

unterlaffen Fann, eine feby nothige und nuklicde Vorerin-
neeung bepgubringen, voelche mir dey Here Hofbautmeifrer
Zirubfacius jumeinen Damals oberrodlnten bey der dritten
Claffe civeulivenden Grundfasen gemadyt hat, und die ich
suv Cinleitung diefer Abhandlung ein nothiwendiges Stk
34 fevn erachte, denn es twirh Diefe Vorerinnetung cinen
Jeden C3erEmeifter und Bauberen in Stand felen, tidytig
31 urtheifen, voo unbd wie eit ein Holipatender Ofen Statt
findet, und in weldyern Fall hingegen Eein menfedlicher YWis
hinveichend feyn voiirde, einen Ofen 3u erfinden, dev mie
Crfpavung des Holges feine ABUrkung thun Fonnte,

8 giebt Rimmer, reldhe wegen ifyrer Befdhaffenleit
undiblen Vertoalrung audy bey einem gliihenden Ofen, dex
mit der grofiten Holgperfchioendung aufs hodyfte getvieben
ifty Dennody nicht warm werden, und 1o wan am Fens
ffer frievet, wenn man nabe am Ofen fur Dise nicht biejs
ben Eann, 1o folglich ein Holifparender Ofen niemals exz
winfdyte ABickung leiften wird, Diefes ift ein Umftand,
toelcher eroogen voerden wuf, wenn man aufs vortheils
hafte Heiken denfen foll.  Cin Furger Ausiug aus obaes
dachten miv von dem Hevrn Hofbaumeifter Rrubfacivs
communicivten 2Anmerfungen roird jedermann die grinda
lichfte Anoeifung geben, worauf man gufddecft fehen rhug,
wean man gute Grfindungen LHolifparender Oefenn mit
Nueen braudyen will,

Der Herr Hofbaumeifter fagt in obbeneldeten Yne
merkungen: ,,Unfre Borfahren baueten tichtige und dawets
shafte Haufer, fie evvichteten ftavke freinerne Stivn - und
SScheiderndande mit Hleinen Tengtern und Thitren, fie felles
Hfen allemal diefchmale @eite cines Jimmers dem FW3etter
»Ou, Das ij: fie gaben ihnen mely Tiefe als Jronte, fie

oraudys



e 08 S 7

»braudyten frarke Balken und Diehlen u Decken und Fufs
,,boben und fcb!ugcn LeimsCjtviche davauf. _

sDeutiges Tages aber bauen wiv qus einer ubertriches
,,ncn Crfparnif [ocEer und leichte, foroohl in Stitn - alg

Syeidervanden, in @emn und Fufboden; und finnen
,,bcﬁanbtg davauf, wie it nod) keichter bauen voollen 10ie
»madien grofe Senfter und Ql)uten, pecivalhren {ie fcblccbr,
»legen die lange Geite der Simmer gegen das Yietter; und
,,bct[angeubcnnod), daf unfere SZatcmen dureh Eleine Oefen
»mit Dem wenigften -bo[;e follen evrodemet oerdens bhiersu
»tommt nod) Die toeitere Urfache unfever llnsufrtebcnlyexr,
,»00f man, befonbers in grofen @tabten, ModesOefent has
»oen will, und dem ﬁu"ftm aufbiiedet, ModeaHolfpars
sioefen su etfinden,

»2Oe Borfthlag, den man ievbey thun Eannte, daf
»man eine jede gute Etfindung nacy dev Wode ubergnebcn
»follte, findet nicht allemal fratt; ofters flveitet die gange Ges
»ftalt dawider. Wie ol bcnn,sum Epempel, eine Vafe auf
»iljrem Stuble gue Holgerfpacnif eingericytet werden, odee
»eine $Bildfaule mit Cefparnif heisen Eonnen? Selbfi cin
,,blofer Uebersug Fann die YBarme verfchliefen, auf foldye
S2uet heitsen die Pyramiden=Oefen nicht fo gut als die durcs
Sbrochenen, ob fie gleicl ein Simmer {choner pugen; devos
»vegen fage ich, muf aud hievinnen die grofe Versierung
Hund Mobde dev SHolgerfparnif nachitehen.  Die angemefs
Sfenfte Geftalt ift- meiner Meynung nady diejenige, die am
sallermelteften durchbrochen ift, damit die Feuertheilchen
08 Dauchs aller Ogten durchdringen, und bie Luft des
»aitmers defto eher ausdehnen Fonnen.«

Cudlich  befehliefer gedachter Sdere Hofbaumeifter
Zrubficius feine2nmerfung damit, indem et fagt: ,,2Aus
,»allen Diefen Beteachtungen {chliefe icly daf Feiner von als
slen bigher evfundenen und noch suecfindenden Uvarrﬁ‘fen
fie den befter, ls blog in beftimmten Sdlien tonne exliis
Huet werden.  Diefe Beftinmimung nun haben dev Here

ScBerfoffer Diefer Grundfae mit iibet fic) genommen, Qluf
I 4 »viefe
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»Diefe Peife twerden vicle taugliche Sefindungen unfever
»Borganger nicht fehlechterdings vertworfen, fondern viels
smeby gefanimilet; gepriifet; verbunden und gebdrigen Falls
»gebvauchet werden Eonnen, Gy winfche anbey, daf det
felbesum Beften dever Fleinen Stadte und des armen Lands
»mannes 2Anwoendung mache; als die noch nicht fo felyr von
»Det Bevaaderung der Mode angeftectet find, und die audy
»1vohlfeile Spar-Ocfen ju haben wunfehen.« Jdy uberlafs
fe Dem Publico JelfE gu uetbeilen, ob und in 1ie roeit ich des
nen billigen ABunfehen des SHeren Hofbaumeifters Geniis
ge geleiftet; wenigftens habe id) mir alle SMihe gegeben,
gwifchen einee gang gemeinen glatten und eines fehe ierlis
then Geftalt ein folches Mittel ju treffen, weldyes mit des
nen Grundfdgen dec Holserfparnif beftehen Fann, wie ich
Denn auch einen Cntroutf bepbringe, mit weldyem Stans
Deg/Perfonen in fhren fcyonen Jimmern jufticden foyn twers
den, indem ic) meinen Holifpavenden Ofen auch die Gee
ftalt cines Caming gebe, deffen Wersierung ein jeder Are
chitecte nady feinen Gefchmact ober nady dev Node dey
Seit verdndern tann, one denen toefentlichen Sigenfechafs
ten Oeffelben 2Abbrud) gu thun; endlic) habe icy noch Snte
wilrfe bengefiigt, wobey audy auf dag IWoly!feile und gang
Cinfache um Beften der Elcinen Stadte und des Lande
mannes Bedacdyt genotmmen worden, damit ein jeder nach
feinen Umftanden und Gebraudy dagjenige finde, wasfich
3u feinev 2Abfidyt fchick. '

Deyer ubrigen Joerven Mitglieder dev dritten Slaffe
ibve, mit gu meinen damalg ihuen gur Beurtheilung vorges
fegten Grundfasen, giltig_ﬁ evtheilte AnmerEungen und Gz
fahrungen, werde ichy in diefev Abhandlung jede an den O,
100 ¢8 Der Bortrag mit fich bringt, gu gebiibrenden Danf
bermerEen, und geigen, toie wweit fich eingelne Vorfehldge mit
dee Haupt Ybfiche verbinden laffen; idy voerde qucly bey
iedet Jdee, die ich gepritfets und durch Crpetimente anfes
Svocifel gefest habe, derevienigen Schriftfeller Grrvalye
nung thun, von welchen ich {oldye entlelynet habe, e

ine
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Cine Hochldbliche Societat wiirde e auch geene gefes
ben baben, voenn it mich einlaffen voollen, bdie vex{chroens
devifche Anvoendung des SHolges bey der gemeinen Bauart
auf dem Lande und in Eleinen Stadten fu bctubren und ju
seigen, toie dabey vieles crfpatct ywerden Fonnte; da ich
nun aber befinde, daf man in des Heven . E. \5ub¢tz
Sractatgen, voeldhes Ao. 1765, 4u Srankfurt und Leipsig
unter dem Titul; Abhandlung von dem allgemeinen SHolgs
mangel, und denen Mitteln folhen Mangel gu freuven,
l)cmuSQeEommen, gnugfamen llntcrrid)t findet, idem dars
innen Elav gerviefen toorden, toie man dem verfchroenderis
{then Gebraudy des Holjes bey Bermadyung dev Jife,
Gavten, Yeinberge und Duthungen, ducch Anbringungen
lebenbiger Hecten und Squne abjtellen; und das Auffoms
men Des nothigen Brennlolges fordevn Fonne o halte mich
von Diefen Auftrag dermalen evlediget, bis fich anberrveitis
ge @elegeni)ett geben toird, einiger guten Sdlriftfteller nuge
liche @ntmurfc Dabin 3u verbinden, unbd gu geigen; 1ie aud)
bey grofien und wichtigen Gebauden der ubermagige Ges
braud) des Doljes in gewiffen bejiimmeen Sallen vermies
ben yerden Fonne, wenn man anders von ungeitiger Sre
fparnif des Geldes, und von dem Worurtheil dev heves
{chenden Mode abgelyen will,

Nunmelyeo fcyreite ich ju meines vevfprochenen Abhande
fung felbft; ich voill folche in Gunf Capitel abthyeilen, Das
erfte voitd meine aus guten Scriften gefammlete, und
burch Crfalyrung geprufte Srundfdse mit Anmerfungen
- enthalten.  Fn dem groepten Capitel jeige ic) deven Ans
toendung auf Oefeny vie folche in grofen Stadten, in des
nen @aufcru anfel)nhcbct Biwger, ftatt finden Eonnen, Jn
bem Ddritten Capitel evElave ich die Anwwendung auf foldye

Oefery welche die Geftalt eineg Saming annehmen, und -

audh in den fihonen Simmern holyer Standes-erfonen
tu braudhen find, S dem vievten Sapitel weeden einige
DHolgfparende eiferne IBindOefen, deren gute Dienfle ic
duedy Sefahrung Pennen !emgcn, gegeiget.  Sndlich befd)rﬁ'

[ ¢
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be ich inn Dem flnften und lesten Capitel diejenige Aot Oes
fen, fo nadh eben diefen Srundfagen, jedoc) nur von ges
meinen Kacheln und Siegeln? in denen ABohnungen derer
HandwerFer in Eeinen Stadten und des Landmanns in
feinem Wivehfcyaftshaufe, mit wenig Koften und grofen
iusen ur Holerfparnif, gebrauchet werben Fonnen,

um Befchluf; diefes Pursen Vorberidts bitte den ges
neigten Lefer meine Schreibart beftens ju entfchuldigen s
idy boffe einn billiges Uletlyeil um fo viel melyt, dA diefe gans
i¢ Materie ohnedem Fein Segenftand fie die DHerven Gles
felytten, fondern vielmelr der Davenden und ilyrer YBerfe
mieifier ift, als wocldye leiteve audy die befte Gelegenheit bhas
ber einen gemeinnutlidyen Gebraud) davon i maden,
und durdy Fluge Anwendung denen Bavenden die Wors
theite dev Hyolifparenden Oefen vor Augen gu legen, Von
Geiten ber Topfermeifter hoffe iy um o viefmelyy deven
Beveitivilligeit, Oefen diefer YAt gemeinniisiger gu macen,
Da fie hicrbey an ibvem Verbienft nicht das gevingfte vets
fielyven Eonnen, und nod uberdicfes bas Wergniigen haben,
jebermann durch eine betvachtliche Soferfoarnif Nusen
iu {chaffen,

Cap..1,

Enthalt die Grund und Crfabrungsfiae, wor:
auf fich die Einricbtung holzbarender Seys
benofen grimdet, die idy aus Doceor Lefyr
manns und Magifter Loutmanns Schrifren
gefammlet, duvch Erpevimente aeprifes, und
gut befunden habe,

@ri‘tw LrfabrungeSan: Das Fewer wifet nach
cinev pyramidalifchen Tigur fiber fich, und qufert an
bev @pite Die mebrefte Kraft, gur Seite aber bie yenige
fie, daber eg denn fomme, daf alle vertical ober jng Lotly
gefeste Candle eines Ofens nur (angfam und niemalg frack
4enug enwavmet ywerven, - ‘
Anmers
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Anmerkunes: So wie nicht leicht jemand an de NRichs
tigteit Diefes Sates pveifeln with, eil fich cin jeder
burch Berfuce davon ubcraeugcn Fann, indem cinbrens
nend Licht fhon binlanglicy ift, den Unterfehied dee
Q¥ tickung an der Spige der Stamme gegen Die andeve
& cite Devfelben, duvch Das Gefulyle qu bemerfen, alfo
merde ich den fichern Schluf darous gielyen Eonnen, daf
man alle verrical oder Lothredt ﬁcl)mbe Candle an eis
nem Stubenofen fo niedrig als moglich, die IBagereds
ten Canale aber defto [anger madyen foll,

dweyter Lrfabrunge:San: Die Luft ift jur Crs
haltung und %cmcgung Des Feuers bey dev Aufiofung
brennbavey Korper nothoendig, mafen ohne Luft Feine

Stamme entftehet, nod) teniger erhalten yoerden Fann, je

ftavker dev Sufluf dev Luft if, je fravfer und purchdringens

Der 1}»;}) Die Flamme, und bcfto mehrere Dike gicht fie

on jid).

Anmertung: E5 bereifet Doctor Lehmann in finee
2bbhandlung von dev Holfparkunft; Capur L §. 11. das
fentere diefes Safes durd) das Stothrolyr, damit man
Gilas bey eincr Lampe fchmeljet, vooraus man ur Gnits
ge crfehen Eann, daf ein mit fratken Luftiug aufgeblafe:
nes Seuer auch) gefchivind erbitet, fingegen oid jeders
mann durc) Proben finden, daf ein i Ofen langfm
und dunfel brennendes Feuer viel raudyet und fracken
Diuf anfeset, dem Ofen aber twenig Dike giebt, und
obfchon bey cinem o dunfeln BPrand dag Holg [angey
brennet, und nicht {o gefchrvinde vecgehret wird, {o l)at
tnan docly Feinen walven Bortheil davon, indemm ¢8 ez
niger und langfamer bigets der vieleRuf, den ¢inlangs
famcer Bvand anfeket; giebt auch fattfam gu erfennen,
Dag nidyt alle breanbare Matevie im Feuer aufgelofet
itt, und dof folgends durch das [angfame Brennen
melyt veciohren als gervonuen werde,

Dricter Zrfabrungs:San: QAenn dev Jufluf der

Suft {o- gelditet werden Fonn, daf ev unten an Das {.wlbs

un
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und Qoblen juerft Pommt, fo befordert e¢ die Aufldfung
der brennbaren Materie am beften, und macht die hellejte
und wivkfamfte Flamme,

Anmertung: Dicfer Sat ift vorldngft durch gangy ges
meine und bekannte Erfalrungen aufer Sroeifel aefett;
untereffen fichet man doch, daf bey Ynlegung der Oes
fen felten ein vichtiger Gebrauch davon gemacht witd;;
Saft jedermann weif, bag ein Roft diefe Iurkung bers
vorbringt, und dody (At man ihn dfters da gang
lidy mangel, 1o et die beften Dienfte leiften Fonnte,
©8 titd fich von der beften Berhaltnif eines Noftes,
und bem twas dagu gehyoret, an feinem Ort dag Nde
thige fagen lafjen.

Dierter Erfabrungsfans: Dag Fever und der
Naudh a6t fich nach devjenigen Richtung bervegen, die
ihm die Luft giebt, und Diefe froinget es aus feiner natilis
chen fenErechten Lage, feitioats und unterroarts gu gichen,
fo wie ¢s ihre Nichtung mit fich bringt,

Anmertung: Diefer Sak ift gleichfalls aus geneinen
€rfabrungen Flar, und dag in der Anmerfung jum
goeyten Cefabrungsfase angeflihrte Cpperiment, mit dem
othrohre Glas su fhmelgen, ann jedermann davon
ubetgeugen,

Stinfter Zrfabrungsfan: IBenn das Feuet in efs
nen engen langen Canal eingefchloffen ift, fo verdiinnet o8
Die dainnen befinbdliche Luft, diejer folgt die Bevvegung dey
aufern Dichtern Luft, permoge ihrer ausdehnenden Kraft
nad), und gwar nad) der Nichtung des Canalg felbft,
folglich muf auch die HHite und der NRauch, reelche durch
Dicfe Luft betoeget rerden, bey Richtung diefes Tanals
nachfolgen, der Canal felbft mag wagevecdht oder unters
wirts getwenbet feyn.

Anmertung: Es avfert Lehmann in feinem groeyten
Capitul pag. 47. §. 38. daf e yoider die redytroinklichs

ten



e (D) e 13

ten YBendungen deg Canals eines Ofens cingenotmitien
feyy ducd) fo vielfaltige Bevfuche bin ich aber nbergeugt
ootden, daf diefes in Anfehung cines lebhaften Suges
Feine merEliche SHHindernif macht,

Sechiter Brfabrungsfas: IWenn das Feuer, His
ge und der Nauch in einen wagerecht licaenden Sanal fu
glelyen gegroungen wicd, o yoirket e8 vermoge feiner immet
ubee fich fieigenden Natur gegen die Oberfiache des Eao
nals, folglich auch auf eine veshalnifmagige Ant in die
Gitenflachen deffelben mit vieler Kraft, und die Oberfiqs
che voird (o ethist, dag man davauf Fochen Fann,

AnmerBung: DOie Nichtigheit diefes Sates erhellet fchon
aus denen evften Cefabrungsfasen, und iff ubrigens
durch meine Verfuche beftatiget, ich habe die toagerechys
ten Candle bey allen wieinen Oefen von vorgugliche
ABurkung befunden.  Die in denen Treibehaufern jest
nubliche Oefen, voelche in einem einsigen febr viele Sllen
lang toagerecht laufenden Sanal beftehen, beftatigen
biefe Sache unaemein, und bewweifen, dag man mit e,
nig Kol eine giemliche und febr anbaltende YBavme ers
langt; und reun es die BequemlichEeit unfrer Lol
simmet qulieGe, o volide ein 16 bis 20 Fuf langer auf
den Fuboden bin tagerecht gefihrter Sanal gur Holzs
ecfparnif; dee allecbefte Ofen fepn;, allein da it in uns
fevn YBobnungen einem Ofen niemals {o viel Raum ans
voeifen fonnen, (o miffen toiv aus dex Noth eine Sus
gend madyen, und den Canal durch etliche Furge, tber
einander toagevecht liegende Aendungen gleichfom
Gtuffentoeife gufammen bringen, folglich die IBarme
viel eher an die Decke etheben, als ¢s feyn folite.

Sicbender Erfabrungsfan: Wenn das Feuer
und der Naudy unter fich gu gichen gesroungen wird, o
voiieFet foldyes mwegen feinet natilichen AiderfeilichEeit gang
augnebimend in die Flachen des Sanals und evlitet denfels
ben febr ftave; wenn nun dev Canal duveh eine Yendung

untes
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unter ficy alfo geleitet voitd, daf ev unter dem Feverfaften
denn Fufboden fo nabe als moglich herumlduft, fo 1ie in
meinen Oefen Tabula I und 11, qu fehen ift, {0 errvrmet
ev Die untere uft am Sufboden guerft, und thut die er:
winfehte IBrkung, an denen Stiffens voarin ju-fepn, voeit
beffer; als die bisher ublidyen Oefen, reldhe die YBdrme
auerit an die Decke fdhickens wierwohl die Herenhuter Oes
fen fid in Diefer ALficht noc) am beften verhalten,
Anmertung: Diefer Saty, weldher anfinglicy nur ein
bedungener Sag war, ift durch meine Berfuche u ofs
nee Gervifiheit gedichen, dag foldher als ein unverdndes
liches Gefess angenotamen terden Fann,  Leutmann jeis
get in feinem Vulcano famulante Cap. 4. pag, 56.8.5.
ebenfalls, wie nothig und nuslic) es fey, die YBarme gang
nale am Fufboden gu berotieFen; indent et den FeuerFaften
Des Ofens {0 tief als moglidy su fesen verlangt, da man
fich abev bey feinev 2Axt feby ticf biicken mug, wennman
einbeisen und Holy nachlegen will, foift folchye unbequens,
und mcine Cinvichtung etrwas vorguglicher, bey toelcher
Der SeuerBafien feine gemobuliche Solye fiber den Fufs
boden behauptet, und die Seroarmung der untern Luft,
uti an denen Fufjen warem u feyn, duec Den unter dem
Seucrbajten wegaefiibrten Canal febr gut exhalten wird,

Achrer Lrfabrungefars: ABenn man einen Roft
im Seuerbaften legf, fo befordert ev durd den Jufluf mely
rerer Suft die fonft ridernatieliche Richtung deg Seuers,
Sise und Raudys, in dem fenfrechten. Canal neben dey _
Seuerbaften herunter und unter demfelben herum sy sichen,
fehye gut, welches ohne Noft etwas fchroever gelen Duifte,
ZAnmertung: €8 jeigen Lehmann und Leutmann in iy
ren Cntourfen, daf fie den Nuken eines Nofts ecinges
fehyen haben, ob fie (hon fonft nichts sang binveichendes
Davon fagen.  Aus meinen dritten Crfabtungsfas und
Demfelben bepgefiigten Anmerkung, exheliet die Uefache,
warkm ein Roft bey einern Stuben-Ofen; der vo a?fa
: en
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fenn eingeleitiet tvivd, nothwendig ift.  Meine neverlich
Difalls angeftellten Berfirche ubergeugen midy nod) melye
pon Deffen Vtunen, s berubet auch dev Vortheil Des
Nofts nicht nur allein auf den Sufiuf dee Luft, fondern
auch gugleich mit auf diebfonderung der Afche und det
Fleinen Koblchen, die durch den Roft in den Afdhenleerd
falleny als welche fonft liegen bleiben, das Holy einris
celny und die helle Flamme evfricten helfen.

Tieunter Lrfabrungefarn: IWenn die Oefrungen

- gvifchen denen Noftftaben fo propottionivet feyn, dag fie

Die ordentlichen MittelEohlen aufhaiten und nur die Afche’

und Eleinen Kobichen duvchfallen laffen, fo wird Das Holy

frew, e Jufiuf der Suft iff nicht gehindert, ¢s Fann helle
brennen, und genugfame Hite geben,

Anmetfung: Durcy Verfuche hat man gefunden, daf,
wenn die Oefnungen gifchen denen Roftftaben auf dey
Oberflache des Nojis einen halben Soll toeit und unters
wavts dergefalt evyoeitert feyn, Daf §1¢ einen gangen Ioll
offen ftehen, {o Fann die Afche und Fleinen Koblchen uns
gebindert durcyfallen, und der NRoft 1wird niemals veys
fiopfet werden, - “Die ordinaiven eifeenen Rofke beftelyen
aus frafen eifernen Gtaben, die oben einen 2ol und
unterroarts gegen den Afthenlyeerd su, nureinen halben 3ol
breit fepn; es werden alfo nathrlicher AWeife die Oefs
nungen awifthen diefen Noftftdben unten weiter, fo, bag
fie, voenn man oben einen halben Soll Ocfaung (Gt
unten einen gangen Joll Oefaung halten.  Die dauers
hafteen und gugleich woblfeilern Hiofte befiehen aus eis
et etnem il dick gegoffenen eifernen Platte, weldye eis
nen halben 3oll tveite Oefaungen bekommt, die unters
warts nach dem Afchenheerd ju einen ol wejt feyn, und
Wwo man gwifthen ey Oefnungen allemal gtoey Soll
breit Gijen bebalt, weldyes die Nofifiade vorftellet, Die
allevwwolyifeilften und audy rody fo giemlich baucerhaften
Jtofte macht der Tdpfev mit denen fogenannten -‘:)Iomilef |
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geln aus germeinen Thon, die goey Joll ftark ing Gev
vierte feyny jedoch untevinarts etwas fhmaler, damit
die Oefnungen gwifhen Diefen Doftsieaeln unten gegen
bem Afchenheerd su, weiter werden, und die Afche mit des
nen fleinen Kobldyen beffer durchfallen laffen. Die gans
3¢ Breite eines Noftes richtet fich nach der Breite Deg
Seucraftens, und dieLange deffelben nach der Lange deg
Seucrbafteng, Dergeftalt, dag deffen Dreite voenigfiens
brey Biertheil der FWReite, und deffen Lange die Hdlfte
ves Feuerfaftens lang toivds denn es ift nicht nothwwens
vig/ Den Doft in der gangen Lange hindurd) u fibren,
inbern man das Feuer dod) fo nabe als moglich andem
Ofenloche macht, damit es defto frevern Jug binters
atts u gehen, bebalte, \

3ebnter Zrfabrungsfars: Wenn das unter dem

oft in den Afchenlyeerd gehende Juglody, durch twelches die
Luft unter dem Doft eindringt, in feinem Ouadratflachens
Snbale nod) etwag oeiter ift, als alle Oefrnungen ivifthen
denen Roftfiaben des ganges Roftes gufammen genoms
men, austragen, {0 ift e8 am beften geordnet, voeil fodann
mehr Luft eindringen Eann, alg die Oefnungen gvifchen de:
nen Nojiftaben quf einmal durdhlafjen, folglidy das Feuer
fdharfer angeblafen witd, oelches man durch melye oder
voeniger SBer{hliefung diefes Sugleches nady Gutbefinden
mebr ode voeniger moderiven Fann,

Anmerbung: Aus diefon auf Crfahrung gegeimbdeten Bes
dingungen laffet fich die YWeite des Sugloches, voelches
man inggemein auch das Afchenlocty nennet, aus dee
sBefchaffenbeit des NRoftes allemal beftimmen, fobald
man die Angall, Weite und Lange dever groifchen deo
nen Nofiftaben befindlichen Oefnungen, jufammentedy
net und nody etrwas voeniges gugiebt. et Raum grois
fchen dem Noft und Afchenheerd oIl nicht unter view Joll
fevnweil bey gevingern Raum die herunterfallende Afche
den Noft bald verjtopfen toniede; hober abey Fam;) xp|gm

iefent
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Diefen Stwifchenvaum macdyen, o viel man 1vill, ober die
Gielegenlyeit des Outs folches juldft. o wie fich nun
bie ABurtung dev Luft aufs Feuer nicht anders als aus
e durchs Feuer entftehenden Verdiinnung ber Suft im
Ofen und dev ausbehnenden Kraft der dufern falern
Luft, weldye geaen die durdhs Geuer verdiinnete innere
Luft bart anbringet, exBlaven (affer; fo will ich mich docly
in Feine weiteve ietradytung iber die Natur des Feuers
einlaffen, indem Sehmann in feinem exften Capitul von
pag. 4. bis 5., desgleichen Leutmann in feinem Vuleano
famulante von pag. 1. big 10, fo wie bicle anbdere
Gbriftfrelier meby) wejtlauftig und gelelyt genug das
von handeln,

Lilfeer Lrfabrungefas: Wenn der Feuerfaffen
fotvobl, alg der Canal, worinnen der heife Naudy forts
giehet; alle feine Flichen gegen das Simmer Febyet, und die
urifiehende Luft tm Simmer mit allen feinen umgebenden
Slachen evtodemen Fann, fo thut et die moglich{t befte
Qisurktung,

Anmerung: Diefer Sats grindet fich forvoh! auf die
Dtatur der Eache al8 auf die gemeinften Erfalyrunaen,
und belehret ung, daf ein jeder voller Ofen, dor twenig
oder nicht durchbrochen i, wenn ex audy noch (o gievs
lich gebauet ware, dod) nishyts taugt,

; Bwdlfret ‘ﬁl‘ﬁtbl‘t}ﬂﬁ?fat}‘,: 3enn der FeuerPaften
bie doppelte Breite ju femer'ﬁ_ange beFommt, {o thut ex gut,
100 8 aber Der Maum quldft, ihm nod) meby £ange u

geben, {0 heitset er defto befjer. .
Anmertung : G ift fhon aus dem fechften Srfabrungss

fat und deffen Anmerfung gu evfehen, daf ein langer
Seueraften viel voraus hat, fudem die Hise und der
Nauch ity einer ununtevbrochenen und mwagerecten Nichs
tung lebhaft fortfabret, folglich defto langer in der N
he Des Supbodens exhalten wird; allein Da es dev innere
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Aaum und Bequenlicheit der Simmer felten evlaubt,
den Feuerkaften fehe lang ju machen, fo Fann man nuy
Die gevingfie Lange beffimmen und feftfetien, daf ex nicht
Fiirger, al Deffen doppelte IBeite feys voobey Ddenn ju
evinnern, dag man 4, wo o8 in eingelen Fdllen dey ins
necn Bequemlicheit dever immer niche gutvidey ift, den
Seuerfaften langer mache, da man denn aud) den Ofen
Defto niedriger, Das ift: mit wenigern Gtagen ober Cas
nalen iiber einander anlege; S diefer Abficht roird mein
gwepter Entrourf; nach weldhen icy meinen Ofen dieGes
ftalt eines Caming gebe, von gutem Jluen feyn, denn
ein Camin gichet fic) meby in dieLange als in die Hohe,
und nimme audh) deyy wenigften Plag im Simme ein,
telches nocy ein befonderer BVoutheil ift, von dem fich
an feinem Ot ein mebreres fagen laffen roitd,

Dreysebnter Erfabrungsfas: Gin fchmaler Feuers
Faften muf fracfer beiten, als ein breites thun fann, aus
Urfadye, 1veil das Feuer an beyden Seitenvoanden sugleich
gang dichte anliegt, die jufiefende Luft nicht jifchen denen.
Geitenrwanden und dem Teuer borbeygehen Fann, fondern
unmittelbav aufs Feuer ju feiner lebhaften Anblafung oty
fenn mug.

Anmerfung: Cin weiter Feuerafien hat nicht allein dies
. fen bier evorterten Sebler, fondern noch uberdief den
guefen Yeachtheil, daf bas Giefinde eine unmefige
Duantitat Hols auf einmal bineinroerfen Fann, eldyes
gefchivinde verbrennt; obyne cine verhltnifmagioe YBiies
tung davon ju erhaltens fobald man abet dem Seuers

. Faften voenig Breite gicbt, o fann das Gefinde niche
meht Dol cinlegen, als Haum hat, und das wenige
thut doc eben Diefey o nicht mefyrere ABiikung, Nady
Anleitung meinet Crpevimente beflimme ith die YWeite
des Sevarfafiens i Eleinen Oefen, fiiv Fleine Simmer
bon eins bis jwey enfreen, o ol weit, fite Mittelsime
mer pon drey bis vier Fenftern 12 Joll, ynd jur grofe

~ Simmey
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Simmet von finf bis fieben Fenfrern 15 ol toeit, viel
weiter muf man Eeinen madyen, und in einem el grofz
fen Simmer ober Saal von fieben bis neun Tenftern
flieber 3roey Mittel-Oefen, deren Feuerkaften groolf Foll
1oeit fepn, als cinen alljugrofen fesen, damit die IBArs
me auf eine gefchicEee Ave vertheilet foy.  Lehmann bhat
die W3eite eines Teuerkajiens auf neun bis frolf Joll
beftimmt, vie man in feinem etften Capitel pag. 11,
lefen Fann, Deggleichen fagt Leutmann in feiem Vuleano
famulante i 4ten Capitél pag. §6. e weiter cin
HOfen ift je fchlimmer beiet e, und je enger er ift. je
Hoeffer heiset er. Sy habe Tabula L drey Oefen nach
meinee Ginricdhtung nach diefen drey devfehyiedenen Yicis
ten Dever Feuerfdjten von neun, swolf und funfieben
ol voeit in proportionivlicher Grofe neben einander ges
eichnet, damit ein Topfermucifier, toelcher dergleichen
Oefen voredathig gu machen gefonnen wdve, fich beffer
Dacnach vichten, und aliemal auf diefe drey Sorten Bes

Dacht nehymen Fonne, damit ein jeder einen nacy Pros

portion feineg Simmers eingerichteten -Ofen vorfinden
moge. Db idy nun {chon auf diejesn evfien Blatt nuy
Die Haupttheile nach ihren Hauptmaaen angegeben, o
findet man dodh in denen davauf folgenden Bldttern die
Maafe allev innern und qufern Theile nabyer beftimm,
und ¢ toird feiner felilen Fonnen, wwenn er nuy einen
N verfielet, und mit dem Eivkel ausmeffen Fann, was
nicht angefchrieben jtelyet.

Diersebnter Erfabrungsfan: Benn die Decke
obccr obeve Platte des Feuerfajtens nic)t mehr als eilf big
3100(f 3ol Tiber dem Roft erhaben lieat, o witd folche ders
geftalt erhyifset, daf man darauf Eochen und durdy einen
befondern Auffas, (dergleichen in denen Abriffen ju feben,)
einen Kochofen, bey dev Landrvivehfchaft aber eine Yafjers
pfanne jum Sidebrennen davauf felsen, und alfo mit eis
nem Feuer Doppelten Ntuben {haffen fann.

B 2 Anmers
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AnmerBung: Bon der NothwendigFeit diefer beftinmms
ten Dobe eines Feuerbaftens in Abficht des Kochens, bin
idy durd) viele Verfuche iberseuget voorden, unbd icy has
be gefunden; daf, {cbald der FeuerFaften nuy orey Ioll
hber voird, fo befommt Das obere Blatt oder Decke
Deffelben nicht den Grad der Hite, den das Kodven evs
fordert; es ware denn, dap man Capellen einfetete,
weldyes abev feine eigenen UnbequemlichEeiten hat, die
nicht jedermann gefallen diseften, unbd gefest, daf man
auch nicht aufs Kochen Bedacht nelymen 1wollte, foift
Diefe angegebene Wydhe dody dem Cinbeitsen felbft vots
theilbaft, indem das obere Blatt ober Decke deg Feuers
Faftens bepnabe glihend toivd, und eine defto grofere

- Die ing Fimmer bringt,

Sunfsebnter Lrfabrungsfan: Wenn die Nahre
am Gnde des FeuerFajtens, durd) roelche die BHite und dee
Haudh in den-evfren Eanal fleiget, toeiter als ficben Soll -
ift; fo witd gwar der Sanal gefchroinder erlycitset, allein die
Difse bleibt in Dem Feuerfaften nicht genug bepfammen,
und das obere Blatt effelben wird nicht {o ftark erhier,
als doch erfordert wid, twenn man Topfe davauf fesen,
und davauf Fochen voill,

Anmertung: Lenn ein guter ABitl in Gebrauch meis
nes Ofens jugleich aufs Kodyen denket, und auf die Des
cfe ves Feuerfaftens einen ﬁod}faﬁep fesenn oill, fo
1muf die blecherne Rdhre, o in den thinernen Canal ges
het, die Aeite von fieben Joll nicht berfteigens o bald
man aber nidyt aufs Kochen, fondern nue auf dag SHeis
fen bev Stube Bedacht nimme, fo Fann diefe Rolre
voeiter; ja {0 voeit, alg dex Canal ©lbft feyn, Sy vevs
fichere ubrigens aus Grfahrung, Daf Dag Kochen in eis
nem foldyen Auffas Hber dem Feuerkaften, fo wie iy
ihn Tab. I angegeben, und im gwenten Capitel um-
fkandlic befchreibe, viel veinficher und beffer von ftatten
gebet, als nach Der gerodhnlichen Yt wo die Leute til)ﬁt

; e
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Dot groften UnbequemlichBeit die Tdpfe dicht ang Feuee
fotseny, und die Speifen dem Nauch und Ruf ausfiels
fen muflen,  SNan bat quf diefe Art einen compendios
fen Heits 2 und Kodhofen jugleich mit wenig LHolgaufe
anb und man evfparet alfo auf doppelte Wseife, roent
man alles, ober dochy voenigftens einen betractlichen
Theil des Kuchenfeuers evfparen Eann,

Sechssebnter Lrfabrungsfan: Wenn die Ofens
thiice ju voeit, fondetlich aber gu boch ift, fo fehlage su viel
Site vorne heraus, wenn man Holg einlegts ift fie aber
$u enge, o Eann man Fein anders, alg nur fehr fhivadyes
Holy einbringen. Nan muf alfo bier eine Mittelgrofe
annelymen, die ich duvc) Crfabrung dabin beftimme, dag
fie niemals hober als fechs Soll, und niemals weiter, als
ficben. bis acht Soll gemacht werden {oll,

Anmevtung: €8 fetet Sehmann in feinem evfen Capie
tul pag. 6, §. 1o, die Weite der Ofenthive fechs bis
3. Roll ing Gevierte, welcdhes meiner Srfahrung nabe
Yommt; Gy giebt ubrigens einen Bortheil an, woduvch
man bey Crofnung der Thiire dag Hevausfchlagen der
Sise und des Nauchs verhindert, und wovon idy mit
einiger Beranderung nislichen Gebraudy mache, wels
ic)I)ez% im folgenden Capitel umiiandlicy befdvieben wers

¢en foll.

Sicbengebender Lefabrungsfna: ABenn der Cas
nal; worinnen Hige und Nauch fortsiehet, grocy Drittheil
bon dev Breite des Feuerbaftens weit ift, 0 ift ev oeit ges
nyg, und tenn man aud) regen gufalligen Deeben-Abs
ficyten, die etwoan bie Rietde vevanlaffen Eonnte, foldyen
weiter machen mute, 10 foll er niemals die Weite des
Seuerfaftens felbft uberfchreiten,

Anmertung: e weiter die Hifse und der Rauch im Ca»
nal fortzielet, je fchrodcher voitd die Hise gegen Dag Sns

De Deflelben, folglich yoave es Dev Haupt-2Abficht am ges
B 3 mageften
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mageften, wenn man den Sanal gegen das Gnbe im»
mer enger gulaufen liefe, damit die Sise beffor jufams
men gehalren, und gegen die Flachen deffelben toiivFias
mer gemacht yourde; allein da in denen mebteften Sals
len die gute Geftalt des Ofens davunter kiden wiiLde,
fo fann es nur in foldyen Fallen ftatt finden, oo deg
Ricrde Fein merklicher Abbrucy dadurdy gefchielyet, Lelys
mann fefset diefe ABeite bes Canalgin feinem evften Cas
pitel pag. 12,8, 13, von ficben bis auf neun ol toeit s
allein, Da es bievbey auf die YLWeite des Feuerkagtens ans -
Fommt. fo iff mein in diefem Grundfas angegebenes Bes
hateaif gu einer allgemeinen Jegel dag fehicElichfte.

Achesebneer Lrfabrungefar: FRenn der Canal
in ocvfchicdenen Yendungen 1o lang gefithret roird, Dag
der Raudy nur vavm, dody ohne Hife binausgehet, fo ift
ev lang genug, aus Urfache, teil alle Hise jur Srivds
mung des Zimmers angerwendet worden iff.
Anmertung: €3 faget Leutmann in feinem 4ten Capitel

pag. 56.§. 8. ,, e [anger man die Hie im Ofen Fann
sciveuliven laffen, je mebr SHige Fann der Ofen geben.«
- o wie et nun aud) bierinnen vollEommen Recht hat,
fo mug man fich doch hiten, dag man nidht gu roeit ges
he, Denn voenn man den Canal gu voeit fiibrete, fo vaf
der Nauch endlich gu Falt hinausgienge, fo rotirde ficly
im obern Theil Feuchtigheit fammlen und durd) den
Thon fehlagen, folglic) den Ofen fehwarigeau und hifs
lich machen, welches mir bey meinen Werfuchen auc)
begegnet ifts ich habe alfo erft durch wiederlyolte Vers
fuce die vechte BVerhaltnifi gefunden, und Fann feftfe:
gen, daf; wenn der Eanal vom Teuerkaften an, die
Wseite Diefes Seuerbaftens fechsgehnmal gu feiner Lange
befomme, folcher veder gu lang nod) su Fury 1ird; jes
doch Eonnen Yiebenumyiande einige AbAnderungen vers
anlaffen, denn an folchen Ovten, 1o viel Jufluf dee
Luft einen felyv lebhaften Sug verurfachet, da Fann tril)an
en
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ben Eanal etiwas [Gnger filhren; bingegen da, 100 Fein
fo lebbafter Sug moglich ift, foll man bey dent von M
beftimmten SBechaltnif bleiben,

Tleunsebnter Zrfabrungsfas: Yenn alle Hike
und Naudy durc einen {o lang gefihrten Canal gur Sre
warmung des Simmers angevvendet wird, {o folget natiies
ficher Peife davaus, daf fich auch aller Nuff des vevs
~ brennten Holies im Sanal des Ofens anfetst, indem febr

1enig dDavon in den Scotftein Formmen Fanny da nunein
alludick angelegter Diuf endlicy die Srhibung des Ofens
vermindern wurde, (o folget toeiter davaus, daf man efs
nen folchen Holyfparenden Ofen ofterer alg andere gemeine

Oefen, toelche die LHitseund Naudy in den Schornfiein fchis

cfen, qusfegen muf, venn man deffen ABuntung tect

Sentiefen mwill.

Anmertung: FWenn man Kiefernlyols brennet, tvie ich
bey meinemn ecften Werfuch Ao. 1771, gethan, fo muf
man den Ofen aller {echs ABochen ausfegen laffeny, wenn
¢ feine rechte Starke beweifen {oll; bingegen braucht
man ¢s das gange Jaby nur cinmal gu thun, wenn man
Grlen- Bivbens oder Ruchenholy jum Heiben anwenbdet,
weldyes lefstere idy foroohl biefen als vorigen FBinter
voruglich gut befunben habe, indem eg einen gangen

CBinter duvel) nur felhyr wenig Ruf angefetset hat; das -

mit nun dicfes Yusfegen, ohne die bey Denen gemeinen
Oefen gervdhynlice Auseinandernehmung ndthig su has
ben, auf eine leichte et vervichtet twerden mdge, fo muf
jeder QfBendung deg Canals gegen ber auf det fdhmas
len Geite deffeiben ein, vier big funf Soll breiter, thos
neener odev blecherner Einfeser, fo toie in meinen Abs
viffen gu felyen, angebracht werden, den man leicht hevs
ausgichen, und, wit etrwas Leim ober Thon befchmieret,
toiedes einfetsen fanny beym Ausfegen rwerden die Cins
feser von oben hevunter nach und nady erdfiet, und der

Jwf Stuffenwweife von oben hevunter bis in den unters
DB fren
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fien Canal gefebret, 1o endlich aller Ruf sufammen
Fommt, und mit dey Kohlemchaufel herausgenommen
wird.  Diefe Yrbeit Fann gefthehyen, obne dag Simmey
84 vevunveinigen, noch weniger an dem Ofen das ges
vinajte gu verlegen,

3wansigfter Zrfabrungsfan: Wenn ein ©tubens

Ofen aus {dhwaden und jlavken Bau: Materialien veps

mifht, gufammen gefliget ift) fo laffet der fehwache Baue

geug Die Dike gefchvinde durd), und das Simer 1wird
bald ervodrmet; (woran befonders in grofien Stavten vies
len Seuten jelyr gelegen itt.) Der flarfe Baugeug aber,

Der gugleich) angebracht roird, behdlt die Dibe fehr lange

bey fichamd volicket nody fors, wenn fchon Das Seuer [ang(t

abgegangen iff.

AnmerFung: Augdiefern Crfabrungsfag fliefet von felbfF,
Daf man am gefchicEteften, und der Hauptabficht am
gemageften handelt, wenn man den Feuerfasten pon
ftatem Blech, ober von fchrvady gegoffenem Sifen maclyt,
damit er das Simmer gejchind erhiet, den Canal deg
Ofens aber, worinnen Dige und Rauch meiter sichet,
ven fravfem einen Soll Bicken Thon fettigen laffet, damit
felbiger, yeni ev fchon fpate heif witd, doch die ems
Pfangene Hise nady Abgana des Seuers annoch drey
big vier Stunden an fich bebdlt, und das Simmer fopts
woavmet, Sy Eann vetfichern, Dag durd diefe Siny’
vichtung der DHauptywect erhalten 1wird, und ein jeder,
er in meinem fogis die Wirkung bemerket, hat mi
eingeftanden, daf Diefe 2frt die bollfommengte; binges
gen Diejenigen, die lauter Blech, (o twie andere, die lauge
Topferarbeit haben ywollten, febr unred)t hatten, weil bey
Denen aus lauter Bledy gefertigten Oefen die Dite baid
verjhroindet, renn dag Feuer abgeliet; bey denen gang
aus Thon gefertiaten aber man vieles Hols betbrennen,
und felyr lange watten miiffe, che man die YBirkung
Davon empfande, €8 verwerfen einige die blcd)emct}),

un



und noch melyt die gegoffenen eifernen GeuerFaften dess
toegen, teil foldye beym Cinlyeitien einen Dem Sifen gang
eigenen Gerudy von fidy geden, der empfindlichen “Pevs
fonen unangenelym vorEomiit ; Diejenigen nun, denen Dies
fer Gecud) guroider feyn modyte, Eonnen angtate des Eie
fens einen thonernen Seuerkaften wallen, Ddicfes wird
thren Ofen audy woblfeiler madyen, fie muffen ficy aber
alsbenn auch gefallen laffen, dag die Crroarmung des
immers fpater erfolgety und dev duvd) meine Berfuche
bejtatigte Vovthyeil nicht ganglidy echalten wird,

Fin und jwansigfter Lrfabrungefr: IWenn
man vermittelft groey Soll eifevnen DRofyren rrijdye Luft duvch
Den Seuertaften ober voenigftens duvch die demfelben am
nabyeften liegende Candle fubyen Fanu, fo fommnit folche evs
bitet in Dag Rimmer, und errodumet nod) eher, als dep
Ofen felbft eine hinlanglicte YBuckung su thun vermag.
‘élnmct*fung: s empficlylet Sehmann die Luftrobren im

etfien Capitel Tab. 12, §, 27, desgleichen in feinem jroeyz
ten Capitel pag. 371, §. 30. {0 wie aud) Leutmann in
feinem ficbenden Capitel pag. 65. §. 4. und 5. folche als
ein voefentlich Stlick bey Holfparenden Oefen anpreifet,
€8 ift diefe Cufindung beveits vot Lehmanng und Leuts
manng Jeiten in einem frangofiichen Tractarchen: La
M¢chanique du fen, betitult, befchrieben voordens und
ih Eann verfichern, Daf ich folche bereits an verfchyiedes
nen Orten mit gutem Sefolg brauchen feben, auch durdy
meine eigenen Crpevimente von o grofen Nuken ges
funden habe, dag ich) folche als das vornehmite Stuck
eines SHolyfparenden Ofens betrachte. Dieje Luftrohre
evfirllet ein Simmer gefchwind mit ywarmer Lufty und dee
ftete Suflug verhindert, daf durch die Fenfrersund Thire-
fugen Eeine Falte Luft eindringen Fann, folglich das Jime
mer lange warm bliben muf,  Diefe Srfindung hat
noch Uberdief den voruglichen uben, da man cinen
fonjk ubel eingerichteren aften Ofen; bev feine anbeve
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Berbefferung leidet, dadurch noch einigettmagen ur SHoly-
evfparnif becbeffern Eant, als wovon ich in meiner ABolys
nung auch einen Berfiuch) su machen, Gelegeneit ges
habt.  Ob nun fthon diefe Lufteshren, twenn man fie
von gegofjenen Cifen madyt, die daverhafteften feyn, fo
Eann man fie dod) su Cefparung de UnFoften auch von
frarFem Sulbler Blech fertiaen laffen; e mtiffen nur algs
denn die Fugen dicht jufammen gefehlagen, und mit cis
ner guten SeuerFitte verfchmieret werden, damit dey Jauc
e Ofens nidyt eindringen, und mit der erroarmten
Luft gugleichy ing Simmer Fommen mage.  An detjenis
gen Cade, tvo diefe Luftrolye die erwdrmte Luft ing
Simmer fulyvet, muf man etwas anbringen, voomitman
fie nach Abgang des Teuers wieder verfthlicfen Fann,
und das Yeachdringen der Falten Luft verhindert werde,
Man hat tibrigens aud hierbey 1oohl in Acht s nelys
men, dag man nue eine reine, gefunde, einesmeges aber
-eine ftinfende Luft eines Hofs oder engen Ortes erleite,
als roelchyes lestere Dev Gefumdheit nachtbeilig feyn divfre,
Die Anleitungstohre, toelhe die Luft in die YBindroly-
ve, {0 durch den Ofen gebet, flihren ol muf man ges
- meiniglich unter dern Sufboden bingiehen: damit nun
De ufluf; defto fdrker fey, foll man diefe Anleitungss
robyve, 1o moglich), deey bis vier ol toeit machen, am
+ - Enbde aber noch weiter; als ein Sprachrohr oder tom:
- pete, auf biev bis fechs Zoll im Diameter evdfnen, und
Da, 1o fie am tweiteften iff, mit einem Drathgatter
verftricfen laffen, und gooar nue fo didhte, dag Fein Vo-
gel oder Sledevmaug darein Formme, als telde die Kol
re veeftopfen, und renn fie Darinnen vertvefeten, tiblen
Gevudy ing Simmer bringen rotieden, welches man forgs
faltig vermeiden foll, Der Hevr Hauptmann und Ober
Steagen-Commiffaviue Giincher, haben in iyren, u
meinen Grundfasen communicicten Anmerfungen, den
Gebrauch diefor Luftrobren felyr empfoblen, und annod
evinnert; Dag man im Ofen ¢in LuftsRefervoir iy Geftalt
einer
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cinet grofien Rugel oder IWalze, fo vwie e8 die Befdhafs
fenlyeit des Ofens leident tvill, anbringen {oll, voovinner
fich viele Luft fammlen und febyr erhisen moge ehe fie
alle durdy den engen Ausgang in dDas Simmer trefen
Tonne; und glauben, daf ¢ wobl gethan feyn wilede,
den Ausgang dicfer Lufteohre gegen den Fupboden des
Simmers gu tichten, damit die erbitste Luft guevft unten
31 Serodemung det Jiiffe angesendet fey. So wie ich
nun diefen Gedanken fehr gut finde, o will ich Deffens Se
brauch beftens empfeblen, und in der Folge Anleitung
geben, woie man ein foldyes Luft-Refervoir anlegen foll,
Qe Herr WBaffer-Snfpector Rivfehe hat die Gitigs
Feit gehabt, mit angumetfen, wie Daf er bey Dem ches
maligeniObersPoftmeifter 2 Srner, die gute YBirfung
Der Sufteohre ju fehen, Selegenbeit gehabt, yoobey nue
der Seblev mit eingefthlichen aervefen, daf de Klempuer
Die Fugen dever Nobren nicht wohl verroabret, odurch
alfo der MRaud hinein gedrungen. Sv evinnevt auch
Dag man diefe Luftrdbre, da 1o fie aus dem Ofen ing
Rtmmer tritt, ettoas enge oder fpits julaufen laffen folle.
b iy nun fehon bey meinen Werfuchen nicht dDarauf ges
dadt, o glaubeid) dody, daf diefer Fleine Bortheil von gue
tot 9)?}1(3@11 fepn Fann, indem die erbicste Luft am Snbe
b'urd)' eineengere eftiung mit Defto melyverer Lebbaftigleit .
eindeingenmup. Da aber nun, bey alle dem, dergleichen
fonft ottlyeilhafte DNobren voegen dev dfters tiblen Lage des
vee glmn)er nicht allemal angubringen fevn, fo mufjen die
ubrigen in meinen Crfabrungsfagen angegeigten guten
Sigenfchaften eines Holfpavenden Ofens immer das
Defte thun, jedocy 1o beydes jufammen verbunden fvers
den fann, ift die Sadhe defto vollfommener.  Soll-
te man nun aber bey ermangelnder Gelegeniyeit gu fols
chen Lufteolyren, dod) enigftens mit dec inneen Luft
e8 Simmers fpiclen tollen, und dadurch etrwas vors |
theilhaftes auggurichten gedenten, fo Fany man feine Ju»
flucht su denen fogenannten icculivrohren nehmen, 00;1 J

1els
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%velcf%eg in dem folgenden Crfalrungsfos gevedet twers
ei {ou,

dwey und wansitfter Erefabrungsfan: GRenn
man groey Soll hoch tiber dem Fubboden des Simmers ane
fanget, eine groey big drey Soll tveite Circuliveohte von
Blechy oder von Thon durch den Ofen fenfrecht hinduvdh,
entrwedey oben oder feitrodrts, hecaus gu fiilren, o dringet
Dic allejeit Faltere Luft vom Fufboden des Jimmers inein,
fie Foramt oben ervoarmt hevaus, und trdgt jut gefchtoing
Den Grtodemung des Simiers cin merklices bey: dieLuft
1witd auch dadurch in eitier der Gefundheit utvdglichen Cite
culation und Trockenlyeit erhalten, dabero man auch Diefer
et Robhren den Namen Civculivedbren gicbet, Dop
Sufboden des Jimmers witd dadurch viel eher arm, als
bey allen nibrigen Bortheilen, indem die Falte Luft vom
Sufiboden dadurcly weggesogent, und evrodrmet oben lyers
ausgervorfen 1ird,

Anmertung: Diefe Civculiveohren, deven Srfindung nict
- gang new 1ff, habe idy felbft veefudyt und gut befunden,
ob fie nun fchon nicht die grofe IBhefung dex im voviz
gen Crfabrungsfag befchricbenen Suftvdhre leiftet, fo ife
fie doch in Crmangelung derfelben mit gutem Crfolg anz
~guroenden; man tvitd aud) Feinen Febler begehen, twenn
man diefe Eirculivrohre mit dev Luftrdhre, ugleich ans
bringt. e habe aud) bemerbet, dag diefe Civculivydhren,
twenn frube eingelyeitet voorden, viel mebt wavme Luft
oben herausgeben, als nad) Bevlauf von ein paar Stuns
Dett, Da die am Gufboden Ealt gervefene Luft duvcl) dies
fe Circulation auey evrodemet worden, und nicht melye
o viel elaftifche Kraft bat, mit dev ecfien Lebhaftigheit
cinzudringen. et DHert Hofbaumeifter Brubfacius
haben, auf ilren ieifen, in verfchiedenen MReichsjtadeen
Ocfen wit folchen Eitculivdhren gefehen, und mich ver-
fichert, dag fie ifyren guten Nusen haben,

Drey
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Drey und swansigfer Evfabrungsfass: DWeil
aus dem jroepten und dritten Srfakrungsfan jur Gnuge etz
bellet, Daf ein lebhaft brennendes Seuer (chuell exhist, und
toenig MNuf anleget; tveil fich dee Nuf und Raudy grofs
tentheils in der Flamme auflofet, und die Sefabrung ichs
vet; Daf ein trocknes und durine gefpaltenes Dol (huell in
Brand Fomme; und eine helle Flamme giebt, fo folat nas
tiwlidher Beife davaus, daf man diefe Sorgfalt niche
vernachiafigen foll, allegeit mit trockenen und diinne gefpals
tenen Lolge gu heisen, twenn man anders in der Holgers
fparnif fo voeit geben will, als man Eommen Fann,
AUnmertung: Sn meinen angegebenen Oefent habe ich

Durd) Berfuce gefunden und beftimmt, daf ein havtes
teockenes Soly toeldyes neun bis hachitens goolf Solf
lang gefchnitten, und gwey bis drey Joll ftark gehauen ity
febe gut thuts man mache 2Anfangs mit etlichen Stircte
chen gang fehiwad) gefpalter=n tweichen SHolges und ettwas
Kiehn ein Loberfeuer, und lege drey foldje Sclyeitchen,
1oie ich bier befchrieben, davauf; tenn diefe gegen Ende .
ev evfien SBiertelftunde giembich Koblen gefaffet, (o darf
man nuy alle Biertelftunden groey, bis hoch{Tens drey, (ol
che Seheitchen nachiegen,fo wird man indet evften Stuns
be {chon cne glemlich warte tube haben, wwelche
nadhdem die Kalte gevinge, mittelmagig ober arof iffy
bey einer Unterhaltung des Teuers auf drey, bis hichs
ftens fechs Stunden, fir den Ueberveft) des Tages hine
langlid) feyn wicd, indem Dev einmal vecht ethinte thos
neene, ftarfe Canal, annod) viee bis fechs Stunden
toiederhalt; man muf nue die Borficht brauchen, nacy
endlichen YAbgang des Feuers das Mauchlody, o wie
bas Afdyenlod nur bis auf weniges ju bevfchlichen, das
mit nicht melye Suft bleibe, alg unumgaanglich erfordert
witd, die Kohlen in Slutly ju echalten.  Ienn endlich
alle Koblen ausgebrannt fepn, fo foll man beyde Oefe
nungen gang fejie jumadyen,  Denenjenigen, die niche
geene allgu waem fien; wollte ich anvathen, des %‘;1993 ‘

vey
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drepmal eingubeiten, ndmlidy Suily  Mittags und
2Abends; da fie denn nady :efchaffentyeit der Kalte das
Seuer jedesmal ein bis groey Stunden unterhalten Fons
nens auf diefe Avt wird das Simmer nicht gu beif, fons
dern in einer giemlich maGigen, und der Gefundiyeit jus
traglichen Wdrme erbhalten, oobey noch gu merken, dag
man bey dem Feiileinheiten das Teuer ctrvas frdvfer
macht, und linger unterhdlt, als man Mittags und
2Abends nothig hat, aus Uvfache, weil friihe fowobl deg
Ofen alg dag immer am mebreften abgekiblet ift,

Vier und swansiafer Lrfabrungsfan: Obfthon
aus Crfalbrung ur Snlige befannt ift, dag ein Ofen, o
von aufen-eingeheiiet wird, weniger Dol Foftet als ein
Bindofen, weil bey dem erfien die Dite im Simmer bleibt,
beym Aindofen aber viel evrwdrmte Yuft durchs Sugloch
hinaussiehet, und dafir durh alle Fenjiers und Shurfus
gen Falte Luft eindringt, fo muf ich dody fagen, daf ein
IWindofen fiiw die Gefundlyit gutraalicher ift, el er die
Dunjt aus dem Simmer ab, und frifche veine Suft dafue
eimpiehets Sedod) es Formme hierbey vieles auf die Gelegens
beit Des Ortes und die eingebildete BequemlichFeit an, die
fich ein Baulyerr von diefer ode jener vt vorftellet,
Anmertung: 8 weifet Lehmann in feinem evften Capis

tel pag. 8. §. 1o, einen Bovtheil, den Leutmann in feis
nem neunten Capitel bon pag. 66, bis 73, beftatiget,
wodurdy man auch bey einem FHindofen verhindert,
Dag Feine eroarmte fuft aus dem Jimmer gelye, mite
hin audh die Aufere Falte Luft nicht gereiget 10ird, mit fo
vieler DHeftiakeit durch die Senfters und Thitefugen gu
dringen.  Diefer bevubrte Bovtlyel nun beftelet (edigs
lich davinnen: daf man von der Seite des Sehyornfeing
oder Des Hofs, auch wobl der frepen Gaffe, eine zrey
Soll weite blecherne Jugrolyre bis unter dem NRoft deg
QUindofens leitet, DA Denn dag Feuer durd) dieje Relys
ve bey verfchiofjenem Afchens oder Luftiod) dennody helle

brennet,
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brennet, unb nicht das mindefte bon dev extodemeen Suft
absiehets allein bey diefer vt vevliehret der IBindofen
den Bortheil, die Lufi des Simmers gu veinigen.  Dev
Dere Bergrath Porner ju Meifjin jeiget in feinen Anv
merFungen ju meinen bey dev Societat Ao. 1769, citz
culivten Grunbdfaten, die Bottheile eines woblangelegs
ten YBindofens mit {o vieler Srandlichfeit, Daf nidyts
Dawidet einguroenden ifly Denn die Gefundbeit bleibt dody
immer dag vorghglichfte Object, worauf man ju dens
Een hat, voenn audy die SHolgerfparnif einen Eleinen Abs
fall Dabey leiden {ollte,

Sunf und swansigfter Erfabrungsfan: Die jue
Crivarmung cines Simmers vortheilhaftefte Stelle des
Ofens wdve roolyl obnfireitig in dev Mitte des Simmers,
Yoeil fich die IBavme auf gleiche Att vextheilte: allein, da
Diefes Doy Gebraudy eines Jimmers nicht exlaube, und die
~Bequemlicheit 3u viel Dabey leiden tiiede, fo frellet man
th billig an die Mitte eines Hiiicts oder Seiterivand, melys
ventheils aber in einen YBinkel des Jimmers, wodurch
aber die YBhefung deffelben ungleich yoird, und viel pers
lichret) indem es an einem Enbe des Simmers 1 warm
fitd, und an deth andern qu Falt bleiber, dalero dag SNite
tel einer Rick- oder Seitensvand immer die bequemite
Selle ift,

2lnmer't’ung: Die austvendige Gelegenhyeit einen Ofen
au beitsery, nothiget oftexs den Sfen an cine Seite u fes
Ben, 100 ev nach denen Regeln der Symmetrie beteachtet,
nicht fielyen follte; denn die Cinlyeibung von augen be,
muf von einer folchen Stelle gefehehen, wo man bins
langlichen Sufiuf von Luft hat, dem Ofen und Schotne
fiein_gebdvigen Zug ju Abfilhrung des Naudhs su veus
fehaifens denn 1o es datan mangeln follte, fo giehetives
ver der Ofen nody der Schorngtein, und die gane YBolys
nung wird mit Rauch evfilier.  Diefes ift eine fo bofe
Gadye,dag man fie mit aller Sovgfalt vevmeiden mufy
Y pentt
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voentt auch dieinnere BequemlichEeit und Symmetrie des
Simmers darunter feiden {ollte, Man bhat gwar ein
SMittel durch drey bis vier Joll weite unter Dem Fufbos
den geflihyrte DNobren die Luft von aufen ber in den
Schorntein gu leiten, und demfelben Sug su verfchaffen,
allein man bat nicht allegeit Gelegenbet und Crlaubnif
folche angubringen, dabero man den gelchicEteften Ore gug
GCinbeitung mit vieler Ucberlegung wablen muf,

Gch alaube i diefen Finf und Swangig CSrfahrungss
{aten und deten AnmerFungen gu einer goecEmagigen Cine
ticdhtung Holsiparender Suben. Oefen durd) lauter auf
Grfabrung gegriindete Regeln inlangliche Anleitung geges
ben ju haben, und da annoch ein und andere Fleine Vors -
theile mit in Betracht gu ichen vovfommen disrften, wenn
man auf die Anroendung gebet, o rerden fic foldhe in
denen folgenden Capiteln nach und nady beybringen lafjen.
Syey voill alfo diefen ecften und vornehmiten Theil bicrmit
befchliefen, und ju dem groepten Sapitel fortfchreiten, roors
innen meine exfte und gur Holjerfpatung bequemite Ave
Oefen mit Begiehung auf diefe Crfahrungsiase, und die
Dasu geaebenen Abriffe befchrieben roerden follen; {0 Da cin
jeder LerEmeifter Darnach avbeiten Fann,

Cap. IL :

Enthialt die Ynwendung dever im erfren Capis

tel Beftimuniten Sefabrungsdfase, anf Oefen,

twic folche in grofen Stadten, in denen Hau:

fern anfehnlicher Biwger, Statt finden
fonnen.

§o r‘
€U grofien Stadten, fondertich abet fn denen Nefidensen
.\S holyer Landesfiivirew, bauen die Burger ihre baufes
nidyt nuz allein gu iyren Eiohnungen und Handthieruns

gemy fondern audy gugleich in e Abficht, denen forvoh! ‘l)o,
et
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ben alg niebrigen Bedienten des Landesfiirften, als auch ans
Dern Standesgperfonen, die fich dafelbft aufbalten muffen bes
queme Onatiere vevmiethen su Fonnen, und aucdy davaus
SStusen und einen Theil ihres Unterhalts qu gichen, S8
ift Demmnady der Kingheit gemaf, dag ein jeder feinen Mietlys
leuten alle nuy moaliche Bequemlichbeit verfchaft; Ddern
Detjenige, Dex e8 andevn bievinnen guvor thut, deffon Quars
ticte twerden vorguglich gefucht, und am beften begablet,
Wi oft aber diefe Megel dev Klugheit vernachlaBiget wird,
und oie felyr eine falfche Worftellung von Sierde und Puty
gurveilen aber audy eine tibertricbene Sefparnif dev Baus
toften, die efentlihften Stiicke wabrer BequemlichPeit
gemeiniglich verdeanget, lieget ju Tage. €8 roiiede hietits
bet febe vicles ju evinnern feyn, tenn idy die gerwdhnlichen
Sebler ale nach cinander bemerfen vollte; allein ba die
Dolifparenden StubensOefen fchon fike fich ein {0 felyt wwes
entliches Stiick ywalyrer und fondetlicy oFonomifther Bes
quemlichFeit ausmachen, o alaube devmalen genug gu thun,
Yoenn icly mich bier blos auf diefen mie von dee Loblichen ofos
nomifchen Societat empfoblenen Gegenftand cinfchranke.

Jn grofien Stadten beftehet die grofite Anjall dee
Cinvoohner, fo Ouavtiere micthen, aus Perfonen von mitts
leen Stande, folglich bat fich ein Buieger in feinen Mietly
quacticren mely auf diefe, ol auf die Eleine Angabl holyer
Standesperfonen, gefaft gu machen s denn diefe haber ofy
nebem meljrentlyeils ifyre eigenen nad iren hohen Stande
angerichteten SHaufer) in weldhen vielmehr Catnine als Oes
fen angervendet werden,  Diefe Perfonen von mittlern
Stande oiinfihen nun melrentheils die SEoriomifhe Bes
quemlichEeit Hyofyfparender Stuben- Oefen, die anbey wes
nig aum einnehmen, und doch ein evtraglicy Anfelen mit
einiget Zierde haben,  Fiv diefe den qrofiten heil auss
machende Miethyleute avbeite icly in diefem Sapitel befonders;
und gebe Tab,I. Tab.IL und Tab. 11 Entroflife, worine
tien Diefe Cigenfchaften nad& MoglichReit veveiniget fe»g.

3‘
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6 3.

Die verfhiedene Grofe dever Jimmer, TanLb
und die mancherley bald mebr bafd weniger A%
bequeme Stellen efnen Ofen angubringen, haben mich vevs
anlaffet, Tab. I.b dued) Fig. 1. 3. 5.7. und o, einerley At
Oefent in verfehicdenen Groen mit nothiger Bevdanderung,
in 2Abficht ihrec mebyr ober voeniger geichicEten Lage jum
Cinheiien begubringen, um dem in meiner Cinleitung
gethanen Berfpredyen Gentige su leiften, allwwo idy gefaget,
man miiffe gugleich auf die Grofe, Lage und gute opdet
uble Wetroalrung der Jimmer fehen, toenn man ‘einen
Holspavenden Ofen mit walhren Yduken anbringen toolle,

§ 4

©o ift nun Fig. 1. fo wie Fig. 9, ein Ofen von deg
Eleinften Sotte, in ein immer von ein bis grvey Tenfter
Das ift: in ein foldyes, das gewobnlicher Mafen 6 bis 8
Gllen beeit, ohngefalhr o big 1o Ellen tief, und 5 big 6
Cllen hoch ift.  Wenn ein folches Jimmer alle gute Sis
genfchaften hat, toie es Die in meinem Borbericht anges
fubrte Crinnerung des Heven Hofbaumeifier Rrubfacius
peclangt, fo witd ev fu jedermanns Juftiedenbeit mit fely
wenig Holje eine hinlangliche Wuckung thun.

§ 5.

Bey dem erften Ofen Fig, 1, febe ich vovaus, daf et
didyt an eine YW3and vov eine ohngefahr rx big 12 Soll
tiefe Niche gu ftehen Fomme, und von aufien eingeheiet
1oerde, toie Der Grundrif Fig, 2. mit melyrern jeiget, Rey
Dem goeyten Ofen Fig, 9. nehme ich an, dag {olchex in ei-
fle woeite und tiefe Niche gefeiet, uNDd Hon innen als ein
QBindofen eingebeitset roerden mufje, wie dev Grunbdrif Fig.
10, anweifet,  Da nun im_ lesten Fall Das Yusnelymen
Dever im 19ten Erfahrungsias angegebenen Sinfesser, und
Das 2Ausfegen des Ofens tvegen der Niche, worinnen
ev fieher, etroas befchroevlich fallen dueftes fo gelyet &win

nts
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Entiwurf dieffalls dabin, die Ecfen des Ofensg) 1vie det
Grunduif Fig. 1o, weifet, tund gu madyen, damit die Cine
feer etroag vorrarts Fommen, wodued) das qusnebmen
Derfelben foroolyl, afs das Ausfegen exleichtert wird. Daf

le Ginfyeitung in den blechernen SeuerFaften bon porne
Durdh das 6 Soll weite Ofentlyiechen gefehehen miffe, und
Dag ber Raud) hinten duvey die 5 Foll weite Rauchrohte
mit einet @nie voieder Horvarts gefiibret voecden milffe, ift
bey Gegencinanderhyaltung diefes Grunbdriffes Fig. 10, und
ber vordern Anficht Fig. o, leicht eingufelen; und es witd
fid) ein jeder Topfermeifter, det einige Srfalrung hat, gav
kict Desfalls qu vathen wiffen,

6

Bey det joenten Grofe Fig. 3. und 7. tehme idy auf
Crfabrung gegriimdet an, Daf foldyer in ein mafig Simmer
on 3 big 4 Tenjtern, tvelces olyngefale 12 bis 1 5 Gllen
breit und tief ift, hinlanglich fen. Bey Fig, 3. felse ich) vots
aus, dag folcher 15 Soll von der IBand abfiehe, und on
aufen eingebeiget yerden Fann, voie der darunter gejeid)s
tete Grundrif mit mebrern eifet,  Der gweyte Mittels
Ofen Fig, 7. ftehet nur 6 Joll von der YBand, und tritt
alfo im Gangen nicht-melye alg 18 Joll hervory e gelyet
Diefes aucly hiew leiclich an, weil ich dabey voraus fetses
Dag ev von frinen, als ein YRindofen, und Jroar an einer
von-den fdymalen Geiten eingelyeitset toerden, foll, toie det
Srundrif Fig, 8, deutlich antoeifer,  Uebrigens habe ich
bey diefer Figur annody bie Nebenbedingung angenons
mery, daf dev Ofen in ein, twegen feinee fiblen Lage, fehroer
3 beitendes Simmer fommen foll, das mit mebrerer und
febnellever Fyise forcivet wwerden muf.  Sn diefer Abficht
bin idh dem 2often Crfabrungsfat meines etften Capitels
nody mehe gefolget, als bey denen borheegelyenden, und
babe affo melye Blecharbeit angebracht, damit die Hisse
allenthalben fchneller und fiarfer durchiviiven mége, toele

thes idh in ey Befchreibung von Tab. 1L, toeiter ausfitly
ren toerde,
3G o P
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G foldye Simmer, die 5 bis 6 Fenftee haben, und
in Burgerhaufern mebrentheils 18 bis 20 Ellen breit find,
Fonnte man mwohl die grofte Sorte von Fig. 5. anvvender,
Do Feuerkaften ift biecbey x5 Joll weit, und 1 Elle 6
3ol lang, folglich su einer ftarfern Sinbeiung eingeridys
tet; cv ift ubrigens den erjten Ofen von Fig. 1. und Fig.
3. dbnlich, aber nach Propovtion feines Tewerkaftens grofs
fer und holyer alg Fig. 3., wie die angefchricbenen Maafe
felbft seigen.  Daf diefer Ofen wegen feiner Grafe fravs
Fere IBurfung thun muffe, it gang natiiclich, doch bin ich
der Meynung, daf es weit beffer fey, in ein grofes Sime
mer ober Saal ey Oefen von dev Fleinen oder mitlern
Sorte anurvenden, el die IRavme gleicher vevthpeilet
toitd, und nach der Fabrsgeit und der Dabon abhangenden
toeniger obet mehyrern Kalte entiweder nur einee oder alle
beyde gebyeifset ywerden Eonnen. €8 ift auch diefe Cinvichs
tung Dev innern BequemlichPeit und guten Seftalt deg
Simmers angemeffener, alg wenn man auf die Nitte dew
langen Seite cinen fo grofen, und viel Raum einnelmens
Den Ofen fesen muf. ;

8

&3 wirb fibrigens ein jeder verftanbiger fBerbmeifter,
bemn man dieAusroab! eines gefdyictten Ofens anvertvauet,
fich nach Den vorhandenen Naum gu vichten wiffen, und
von felbft einfehen, daf gum Epempel dev Eleine Ofen von
Fig. 1. eben {0 leicht auf den Grundrif von Fig. 4, algvon
Fig. 8. {0 voie dev Mittel-Ofen von Fig, 3. auf einien Grunds
vif von Fig. 2, und Fig. 10, angewendet werden Fanny ep
witd alfo faft ju allen moglichen BVevanderungen Ynleis
tung vot fich finden, und alfo das gu exfeten wiffen, 1was
ich afl_lbier, beliebter Kuvae willeny niche weitlautiger ausfils
ren fann,

[ Ry ‘

Unterdeffen twill ichy dody Denen Topfermeiftern iber
bie inneve Structur desOfens mit einem nabern Unteyricht
‘ an
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an die Hand gehen.  Jeh habe alfo die mittlere Srofe
meines Ofens von Fig. 3. und Fig, 7. nach einen grofern
SRaagitab Tab. I, und Tab. IIL aufgetragen, und datins
nen alle qufere und innere Theile durch Borderesund Seis
tens2Anficht, duvch Grundriffe und Durchichnitte mit einz
ander verftandlicy gemadyt, alle Maafe angefchrieben, auch
{b genau als moglid) gearbeiter, dag ein jeder auc) dasg
wag nicht angefchricben fepn follte, mit dem Eivkel augs
mieflen Eann,

o 5 (% Hiile, :
ey will demnach Tab, 1L toorauf dee {
Smjtte!;Dfen von Fig. 3. Det exften Tafel in st
grofern Maafftab abgebildet ift, nody genauee u erklas
teny, ornehmen, Fig. 1. ift Die povdere Anficht des Ofens
mit gang einfacher Jietbe, als Sims und afelwert, faft in
Der Geftalt eines mit Schubladen verfehenen Sehrants,
Ren man, fo man wollte, noch mit mancherley vergoldeten
Sietrathen beveichern Eonnte; Sine fchone weife Slafuy,
voovinne Eeine Einmifchung bunter Farben Horfommt, 1oird
Bierbey die: befte Yurfung thun, Fig. 3. iff die Seitene
nficht des Ofens; die gu unterft befindliche Fleine vieveckis
ge afel; alg audy die dvey an dev Seite hinaufjtehende
runde Sdheiben, {0 da alle mit vergoldeten Nofen vergicret
weeden fonnen, find die in meinem roten Crfalyrungsfat
Des evften Capitels befhriebenen Sinfesser, die man augs
nehmen Fann, wenn man den Ofen ausfegen il Diefe
halten 4 big 5 Soll im Durchmefier.  Dier in diefer Seis
tenanficht ift auch der Feuerfaften mit Lir. (v) begeichnet;
31 feben, voie er fich von der @eite denen Augen geiget, uns
fer Diefem ift der Aychenbelydlter mit Lic, (w)und tber dems
felben der thonerne Aufiab sum Kochen, den ich den Koche
Tafien nenne, mit Lic. (x) begeichnet, vorgefellet, Dese
gle:chen falt audy hier dieRauchrshre (y) ins Geficht, duvch
welche der Nauchy in die Feuermauer geleitet wiLd, Dep
Buchitabe (z) geiget die Anficht des Usindrolyrs, weldyes
vot auen bevein mit einem 6sg‘nie pom Fufboden hinauf ig

3 un




und durch den FeuerFaften gesogen’twerden Fann, o toie ich es
Cap. L im 2 1ften Grfahrungsfas befthricben habe, Dies
fes ABindrobe ift audy in der BVordevanficht Fig. 1. mit
(2) begeichnet gu febert, twie es fich von vorne geiget, mit
einem Knie in den Feuerbaften gelyet, und bey (w) 1wo o8
Die cewdumte Luft ins Simmer blafet, wieder heraustommt,
und ofngefabe einen Zoll weit hervot ftelet.  LWenn man
nun diefe Border- und Seitenanficht Fig, 1. und Fig. 3.
it dem Ldngen-Durchichnitt Fig. 4. und dem Querdurys
fchnitt Fig. 5, gegen einandet halt, o 1oith man bemets
Fen, Daf die Topferarbeit an diefern Ofen aus geben eins
gelen Sticken, (davon ein jedes ein langlich viereckigtes
Canalift) sufammen gefesset werden foll.
RED & 0
et untere Canal mit (a b) begeichnet, beEommt dag
Anfehen ciner Suckel, oie Fig. 1. und Fig. 3. mit melrern
yoeifets auf Diefer {teber yoey fenfrechte Sandle mit (cd)
begeichnet, uber diefen liegt wieder ein roageredyter Sanal
(e £), auf diefe Eommen Die gvey bleyrecht ftehenden Cangs
le (g h), uber toelche der oagerechte Canal (i k) ju liegert
Fommt, auf den heenady die groey letten fenfrechten Cands
le (Lm) fteben, Ddie endlich mit dem leiiten roagerechten
Canal (no) als das Simsftict gedeckt und befchloffen
yoerden, ‘
Py b
Sivifchen denen groey untevften fenbrecht ftehenben Cas
nalen (cd) fiebet der blecherne SeuerFaften (p)) austvels
chem Die Zugrahre (q) in den Eanal (e £) gehet, damit die
it und dev Raudy dainnen voeiter civculiven Bann, G
dem Durchfdhnitt Fig. 4. ift die Civculation deg Raudys
mit wellenformigen Linien bemevfet, und man fiebet alg-
batd, daf der Canal (e £) gur Seite mit einer Ouerrvand
abgefthnitten ift, Damit der Rauch unterrodets horum,
purch den fenkredyten Canal (d), in den unteen Eanal (a b),
alfo unter dem Seuerkaften tweg, in den fenfrechten Canal
() wiedey auffteigen moge, (fo twie e dev fiebende Srfalys
: : Tungss
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tungsfas verlangt) da er denn roeiter durch den fentredy
ten anal (g) in den dritten wageredyten Canal (ik), und
fo fexner durch den fenfrechten €anal (m) in den oberjien
mwageredhten Canal (n o) bis jum NRauchlodhe (1) durch die
im Profil Fig. 5. bemerkte blecherne DRauchrobre (y) hine
aus in die Feuermaver giehen fann; auf Diefe At wird
Dem eilften Crfahrungsfas Gnige geleifiet, nad welchem
alle gegen dag Jimmer getebrte Slachen des Sanals volls
fommen evvodvmet toerden follen,

§: 1138

Sn der obern Flache deg Canals (e f) (vide das
Profil Fig, 4.) ift beySigno © ein fieben Joll im Durcys
fthnitt yoeites yundes Lod) ju madhen, worinnen eine zivey
ol ticfe blecherne Capelle eingepaffet wicd: in diejer Cas
pelie Fann man einen Thee-Kefjel oder Soffee: Kanne jum
Rochen bringen; denn da folche juft uber dem Jugtobr Lit,
(q) (velthes aus dem Feuetkaften in Len Sanal gebet,)
gu ftehen Eommt, fo empfangt fie die grofte Sise, und
Fann alles, voas davauf gefest witd, in twenig Minuten
gum Kochen bringen,

§. 14,
Die gur Seite bey Lir. (abefikno) im Profil, Fig.
4. angegebenen Sinfeser) Fann dev TopferMeifter von eis
nem befonders feften ‘Thon machen, und vecht fefte bren:
nen laffen, damit fie beym Ausnebinen, wenn man den
Ofen fegen oill, nicht leicht abbrechen, Die obern Cine
feer (n o) befommen nur gwey Soll im Durchmefjer,
indem die Jierde des Simfes nicht mebreres Spatium das
u etlaubet, Die folgenden Einfetser (i k e £) find goae
audy tund, befommen aber 4 Joll im Durchmeffer. Die
gang unteefien diereckigten Einfesser (a b) Fonnen eftrwas
Yoeiter, und gav fiiglich 5 Soll weit, und 4 Joll hody roers
dey damit man den Nup nach Anwoeifung des neunges
henden Crfabrungsfates defto bequemer bevaus langen
moge.  Diefe fanimelichen Cinfeser muf der Topfer
- machen, daf fie poav 2 Soll tief in den Ofen hineinlans
€ 4 gemy




gett, auBerlich aber X Soll breit iibergreifert, und die Guge
becten, damit fie nicht eiurarts in den Ofen fallen Fone
nen; diefe Cinfetser muf dev Topfer Hbrigens fo machen,
Dag fie juft paffen und ftecken bleiben wiikden, twenn man
fie auch obyne Sebym einfeste; wie ich denn audh befunden
habe, daf es genug ift, 1enn man nue ein toenig Lebhm
in ben nibergreifenden Faly einfchmieret, und folche {tharf
eindricfets auf diefe vt Fann man fie ohne Serbrechen
ousnehmen und ivicder einfesen,

§. 15,

Gotoobl in der BorderAnficht, als in der Seitens
~Anficht des Ofens, Fig.x. und Fig, 2, als audy in dent
Langen » und Ouerdurcyfdynitt Fig. 4. und Fig, 5. if
Ddev auf dem Seuerbafien frebende thonerne KochEaften mit
Lic, (x) bemerfet, diefen macht dee Topfer von gutem
hon 2 Joll ftark, innwendig im Lichten 16 ol lang,
12 Zoll voeity und 12 30ll hody; ev fchneidet aber den Bow
ben heraus, und laffet ringsum einen HRand von 1 [oll
breit fiehen, damit ev auf die blecherne Decke des Tewers
Faftens Defio beffer auffite, und die Kochtspfe, die man
pon aufien hineinfeset, unmittelbar auf die blecherne De-
cle des Feuerbaflens qu flehen Fommen, und das Kochen
gefchminder von ftatten gelie.  Man Eonnte dufeticly, o
eingebeigset wird, und 1wo man audy die Lopfe einfetset,
eine blecherne Thitve, vermittelft eines eifernen Sutters, ana
. bringen, um die Hitse in dem Si‘od)l’aﬂcn beffer sufammen
it balten, weldhes ich jedoc) nicht flie gang nothrenbig
halte, indem dag Kochen bey Offentofiing diefer Seite

auch gut von ftatten gebet,

§. 16, :

Wenn bey Selung des Ofens devuntere hifgerne Reihs
men geleget, und mit Dadgiegeln und Fliefern ausgetafelt
voicd, fo ift bie waageredte Soble mit allem Fleif in Ycht
au nebmen, domit die Sticken, vooraus der Hfen beftes
het, Defio leichter in Taage und Loth gefetset werden Eons
nens ¢5 ift nichts vechafter, als wenn wider diefe fo febhr
in
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in bie Augen fallende Diegul gefelylet wivd, und gleichvobl
gefthichet es fehr oft, indem man alg einen Handroerfsges
brauch angenommen; alles nady dem Yugenmaafe ju
fetsen; welcyes dech dem gefehicEteften SMann fo ofte tefige.
€8 10ird eitiem Topfer-Meifter mebr gur Che als Schans
De gereichen, oenn et Dem Baumeifter nachabmet, dev
Yeinen Stein olyne Beobachtung von IBaage und Loth
fessen laffet,  SSBenn cin TopferMeifter 1 denen Stile
cfen beg Ofens, die fich in Groffe und Jierde von cinans
Der unter(cheiden, einmal gute tuchtice Jorimen madyet,
und fodann aus einer SMafje Thon, die gleidye Schivine
dung hat, feinen Ofen arbeitet und formet, 0 rerden alle
Stiicken beym Trocknen und Brennen Verhaltnifmagiy
{hoinden, folglich allemal felyw gut auf einandee pafjen
und toenn ja hin und rieder nody etiwas roeniges feblen
follte, foift durch Ab{chleifung mit Sandfteinen leicht u
belfen.  Das gervdhnliche Hulfsmittel, mit ftacker Untere
lage von Lehm, ABaage und Lotly gu etlangen, ift niemals
guty Denn es fteliet dem Auge breite und garftige Fugen
Dar, voelche die befte Fagon verungieven. i etlichen
wenigen Fovmen, die fich ein TopferMeifter hicrsu mae
chen mup, toerden Feinen fonderlichen Aufrvand cefordern,
und ihn vielmeby in den Stand feben, gefchtoind und mit
Defto melyvern Puofit gu arbeiten,
§ 17

Nuntmelro will iy von dem aus Sifenblech vevfertigs
ten Seuerkaften einen nabern Lntevvicht geben: I habe,
meine Gedanten foflidher gu machen, auf eben_Ddiefer
foepterr Fafel Fig. 6. 7. § einen Grunbdrif einen Langens
und cinen Oyuerdurchichnitt nach einem voelt grofern
Maakitab aufgetragen, damit man fchavfee nachmefjen,
©und fich alle Theile befjer vorftellen Fann,  Diefer Feners
Faften ift ein langligt SVievect, wie im Grundeif Fig, 6,
Lit, (ab ¢ d) gu fehen, 12 Soll weit, 27 Soll lang, und
11 Zoll hody, im Sichten gevechnet.  An dem Boben
Diefes Seucrfaftens wid ein €§§>iereot‘igt foh (e fgh )b:l;

o
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ber Grofe bes Nofis ausgefdynitten, - Diefer Roft ift
12 3ol lang) und 8 Joll breit, o wie idh ibn Fig. 9. ad
latus, befonders im *Plan und Fig, 10, im Qurchfchnite
gegeichnet habe; breiter Darf man den Noft nicht maden,
aus Urfadye, voeil man ihn bey mebrerer Breite durchy das
nur 73 Soll weite Ofenthiivchen nicht einfehicben Fonnte;
Dag Afchenkaftlein it o vie im Langens und Ouerdurch:
fthnitt Fig. 7. und Fig, 8, Lir, (ik I m) gu fehen, mit
famt dem Falf, wovein de Roft gu liegen Fommt, 6 ol
body unten 7 oll weit und 11 [oll lang, fo dag oben
ringsum £ Soll Eriveiterung ot den Fals ur Auflage
beg Nojis bleibe, Diefes AUfchentaftlein wird auf den Bow
en e Feuerfaftens, wo dag langlicht vierectigte Loch
suv Cinlage des Nofts ausgefdnitten ift, bey (ik) mit
feinen umgeEripten Rand angenietet ynd wohl befeftiget.
Dag auswendige Afhenlod), fo mit einer Thitre u vers
fehen, foll, nady Anleitung des gehenten Srfalyrungfases,
toeiter als die Summe der finf O foungen des NRofis
feyn, . folglich) voitd es hiev 5 Joll lang und rwenigftens
3 Soll hoch toerden mufjen; wie Fig, 8, Lit. (n) ju feben.
Die nber dem Afchenlody befindliche Ofentbiive Lit. (o)
fann 7Z ol weit, und 6 Soll hoch im Lichten feyn, 1les
ber der Ofentlyive foll, tvie Fig, 7. Lit. (p) ju felyen, ein
330l breites, etewas fiber fidy gebogenes Bledy, quer durcy
Den Ofen gehen, teldhes verhindert, daf bey Srofnung
er Thitve dee Rauch nicht tberfehlage, und in den aufs
gefessten KochEaften, (dev Fig. 5. Lit, (x) gu feben,) eins
pichen, und bie Speifen verdecben moge,

§. 18,

Am Bordertheil des Ofens 1itd das Feuerroly Lir,
() aufgefeset, duc diefen giehyet Die Ditse und Rauchy in
ben Canal (ef) bes Ofens.  Diefes Teuerroly ift
ridhterformig, unten 7 3o, oben aber 6 3oll teit: defs
fen gange Hohe ift 5 I0ll, davon gelyet ¢in 3ol in den
thonern Canal, und 4 Joll bleiben alg ein Halg, (rvie
Lit. (q) geiget) froy frehen.  Damit nun diefes TFeuers
vohy
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tofit in den Canal defto fiderer eingepaffet, und das
Durchraudyen verhindert werden mdge, fo habe idy fos
twobl Fig. 7 alg 8.angemerfet, wvie man einen 1 Soll bres
ten blechernen Rinfen Lic. (rr) annieten Eann,  Durd
diefen Ninken wird die inpagfuge bedeckr, und Fann cine
geringe Portion Lehm, dagrifchen eingefchmievet, alles
Durchraudyen vethindern,
§. 19,

®as obere Blatt, oder die Decte des FeuerPaftens,
foll gu beyden Geiten 1 Joll breit uberftehen, damit dee
darauf gu fesende thonerne KochFaften, voelcher, twie oben
fihon gefagt, Eeinen Boden haben muf, mit feinem uns
teen 1 Soll breiten HRand Ddefto befjer auffitze, und devs
{chmievet ywetden Eonne; das Ueberfiehen Des obern Blatz
tes habe iy Fig, 8, mit Lit, (s) bemevfet, YBenn man
bie Koften Davauf voenden wollte, o Fonnte man dicfer
Kodhkaften von Subler Blech verfertigen, und auf das
obere Blatt des FeuerFaftens aufnieten laffen, man yoiirde
Dabdurch am innern Raum gevoinnen, und mebreve Topfe
einfeen Eonnen,

‘ §. 20,

Da nun nady meinem ein und gwangigfien Crfaly
rungsfats, die Diolyre, durch welche die Ealte Luft evhitet
ing Simimer geleitet wird, von unbefchreiblichem Nuten ifty
fo habe idy foiche audy bier angubringen, angewiefens fie
soitd am figlichften gur redyten Seite des Feuerbaftens in
Denfelben binein, und fdhreg aufivarts, wie Fig. 7. Lic,
(tc) gu fehen, in den hollen Eylinder Lir. (T) gefitbret,
n toelchen fich die Suft nody melye evhitt, und wie Fig. 6,
und Fig. g, u feljen, durdy das mit Lir, (u) bemerkte
¥ 3oll lange und 1 Soll weite Rolyrgen ing Jimmer blagt,
Diefer Eylinder ('T) ift 4 Joll im Diameter, und mit
famt dem Fleinen Dobrgen Lir. (u) nicht langee als 10
Soll; damit man iln bequem in den Ofen bringen, wenden
und bey (u) duchftecten, audh hinten auf den mit (x x)
begeichneten und an die Band angenieteten Trdger, g toie

1g.
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Fig. 7. gu feben)) auflegen Eonnes Dag Iindroht (c¢) |
ift goen Soll im Durchmeffer, und eg witd forvolyl, als
Der Eylinder; von gutem Suller Doppelblech gemachet,

Ly

Qie Fugen viefes Eylinders und diefer Lufteshre mifp
fen gut getrapft, gufommen gefchlagen, genietet und mie
einec JeuevEitte iberjogen voerden, damit Fein Naudy eine
bringen, und mit dev erbitten Luft jugleich ing Simmer
fommen moge. Cin foldyes Nobyr Fann vier ABinter augs
halten, el es miebe brennet.  Da e nun Fein Foftbar
Ding ift, und fo angebracd)t wird, daf man es heraus
nehmen Eann, wenn man will, o ift nichts leichter, alg
eine neue einjufetien, twenn die alte verbrannt ift.  Diefer
gevinge Aufroand voird durch die hierdureh erhaltene bes
teadytliche Holerfparnif mit gropem Boutheil erfeset,
ABer nun etroas bejtandigers haben will, Fann fid) dete
gleichen Eylinder und Rohe bey einem Hochofen von gus
tem Gifen gicfen laffens roie ich Denn auch anvathe, den
Moft im Ofen von gegoffenem Eifen ju machen, weil fols
cher eine faft ervjge Dauer hat.  Bey alledem weif ich
aus eigner Grfahrung, daf ein Noft von Topferthon, dey
mit Scherben, Hammerfdylag und geftofencn Glas vers
mifdht und. Doppelt gebrennet ifty nach der bier Fig. 10,
angegebenen GStarfe, von 13 Ioll dick, viele Falre auss
balt, o daf man auch den eifernen NRoft entbelyren Fann,
Ji vathe alfo jedem Topfeemeifter an, gu jedem diefor
Ofen einen folchen thonernen oft qu verfertigen, um das

buvch denen Bauberven c:énasi §u crfpaven,

AE A

Die vortheilhaftefte 2Act, die austwendige Falte Lufe
Bon aufen einguleiten, und 1ie bey Lir. (2) Fig, o, g fos
ben, vermittelft eines Knies in die obbefhricbene Luftrshyre
(tt) unbd fo weiter gu bringen, ift in dev Anmerfung
meinem ein und goangigften Crfalrungsfat des 1ten Cas
pituls umftandlich befchricen, voornad) fid) ein Ierkimeis
frev vichten Tann, Sollte fich nun auch nac der Lage des
: ‘ Haufes
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Haufes Feine Gelegenbeit finden, frifthe gefunde Luft hets
bey gu teiten, oder Dev Dauberr toolite folcdhes aus andern
Urfachen nicyt haben, fo muf dev Boutheil, erhiste Luft
ing Rimmer ju bringen, ganglich weafallens unterdefjers
bin ich dody aug meinen Verfuchen tiberjeuget, dDa diefer
Ofen fchon fic fich twegen feiner innern Cinvichtung mi
grofer Holerfparnif heitsen, und jedem Sentige leifien wird,
wenn auch diefes Luftroby feblen folite,
Svi2g,
e auf diefen Entwourf folgende groente

Ofen, woelchen iy Tab. 111, in grofen Maafs ey
ftab, fo toie bereits Tab, Lb, Fig. 7. in Fleinen MNaafftab
gegeben habe, ift Diefem vovbefchriebenen Ofen, feines
Grofe und Sintheilung nach, in foroeit der Topfer Daran
au thun hat, siemlich gleich; Ddev grofite Unterfchied befies
bet nur davinden, daf er als ein YBindofen auf feiner
fchmalen Seite in e Jimmer eingeheitet soerden foll,
wie aus dem Grundrif Fig. 2. aus der Seitenanficht
Fig, 3. und aus dem Profil Fig. 4. 4 fehens mwobey ich
Dent, toie §. 6. angemerFet torden, voraus fese, daf ev
{fw ein Simmer beftimmet ift, toelches wegen feiner ublen
Yage, obev ubermagigen Grofie {dyver geheitet toerden
Fann, westvegen ich nach Anleitung Des goangigiten Sre
fabrungsfates vielmely Blechabeit anbringe, damit die
e allenthalben fchneller durchwiivken Eonne.  Ob nun
fchon duvcl) die groey blechernen Nohren, Die ich Fig. 4,
mit (ih mn) begeichnet, ey Eanale mebr entftans
Deny und der Naudh einen soeitern IBeg 3u gichen hat,
fchadet diefes doch nicht, aus Urfache, toeil Diefes ein
Bindofen ift, yoorinnen das Feuer allemal heftiger,
und mit weit melyrerer Gefchrvindigleit gum Raudhloche
hinaus gichet, als bey einem Ofen, Den man von aufen
einbeiset.  Da nun die Topferarbeit den vorberbefihricbes
nen meiftentlyeils gleich ift, bis auf bdie renigen ocher,
vootein der blecherne Seuerbafien und die blechernen oy
ven gefbecket voerden, {0 habe ich hievbey nichts mebr,balg




diefe Davan befindliche Cifenblecharbeit ju befdhreiben ngs
thig, und dev Topfermeifter wird daraus fhon fehen, was
etjfeiner Geits dabey gu thun hat,

§o 24,

Dee Seuerbaften it auf diefer dritten RKupfertafel
Fig. 2, im Grunbdrif, Fig, 1, gwifthen dem 14 S0ll hos
ben BuckelfticE in Anfidyt, Fig. 4. wifchen (a b) im
Langens und Fig, 6, im Ouerburchichnitt gu feben. Man
wird audy Fig, 4. im Durchchnitt bemerfen, daf dies
fer blecherne SeuerPaften bey Lit. (b) mit dem Halg, wor:
an dag Ofenthuircyen befeftigt ift, durch das linfe Suckels
ftuck durdy, bis in die hiersu gelaffene Oefnung (b) einges
{choben wird, . Auf Dev andern Seite jur Redyten, rop dey
Seuertaften gang offen feyn muf, twitd e in das vechte
Suckelftuck nue 1 Soll tief eingefchoben, und gut verfiris
chen, ‘Ddamit dev Rauch n den fenfrechten Sanal (a c)
aufiteigen, durd) das auf der Mitten eingeftectte blecherne
vierkantigte Knie (efg) nady (h) heraufgiehen, und feis
nen Aeg toeiter durch) Die eingefchobene bledherne Nolre
nach (i), und denn durch den Canal (k1), endlic) duech die
awente eingefchobene blecherne NRolre (mn) in den obern
€anal (o p), durch das letitere Rauchloch (q), in die
Seuermauer gichen moge.

S

Das cylinberformige Luftbehaltnif mit der punctivten
Anleitungsrobre ift aus dem Svundrif Fig. 2, und aqug’
bem: Ldngens und Querdurdyfchnitt Fig. 4. u. 6, deutlicly
su fehen, auch Fig. 4. bey Lic. (y) Das Knie bemerfet
toorden, todurch die erhifste Luft ing Simmey teitt, und
aud) hiev et Bortheil Des 2 1. Crfahrungsfanes meineg ors
ften Capitels exlanget witd. Diegubenden Seiten angegebes
ne Ginfetser gum usfegen Esnnen auch von Blocy gemachet
toerder, und gur gefdyvindern Eevoarmung des Simmers
etwas weniges beytragen.  Die Maake find (orohl in
Dem untern Grundrif Fig. 2. alg in dem obery Grundrif,
oder voaagerechten DurChithnitt Fig, 5. voelcher durcl
den
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den erften Canal Lit. (cd) Fig. 4. genommen worder,
ordentlich eingefchrieben, fo toie aud) Hoken und Breiten
in denen aufgegoaencn Anfichten Fig. 1. u. 3. gu lefen find,
fo baf idy twas die Austheilung betrift, nichis woeiter u
erinniern fliy nothig evachte.

§. 26.

Nunmelyro Formme ich auf die Befdhreir 1, 1y
bung eines Holgpatenden Stubenofens, = "
welden der Herr Graf von Vimehum inventivet, und
auf Dero Mitterguthe YOeltau gur nahern Unterfuchung
nut von gemeinen Kacheln und Riegeln bauen lafjen, und
febr gut befunden baben. S habe folchen Tab, 1V,
Fig, 1. in Anficht, Fig. 2. u. 4. im Srundrif; aud) Fig. 3.
im Profil, alfo vorgefrellet, toie fdlches S, Sycell, dev
ocietat (nebft einev Furigefafiten Wefchreibung ) gu cotns
municiven geculet haben, Seby will diefe Befchreibung,
toelche Diefe gur Holgerfparung febr niisliche Jdee fattfom

ecElavet, von ot ju IBort, wie folget, einviicFen.

S, 27,

»@3 it dem Publico das Mobdell eies topfernen
Ofens prafentivet, welcher goav nicht ganglich als eine
neue Srfindung fann geliefert werden, mafen die Hervns
hutifcyen Oefen Anlaf dagu gegeben haben, jeto aber dets
geftalt eingevichtet ift Daf man jenes Original Faum etz
Fennen Eann, Der Vortheil diefer Weranderung beftehet :

1) in einet dem Auge angenehmen Tigur.
2) in dem etfparten Plas in dem Jimmer,
3) in einev anfehnlichen Sdolgerfparnif.

»©ollte bey denen Hevenbutifechen Oefen annoch ein
Sebler feyn, fo voied et fich bey diefen auch finden, Da
aberin vevfchiedenen Stuben bey miv Hevenbutifche Oes
fen, obe einen Tebler, oder fonft einige UnbequemlichFeit
Dabey ju verfpliven, feit cinigen Jabren gefeset worden
find, ichy auch nady diefern Niodell neuerlich bey mir in
Ycltau einen Ofen gur Probe von (chlechten Kacheln
durc) einen Mauver habe feten laffens, und bey fold)beg:

(4
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eben die Bortheile, toie bey denen Hevenhutifthen Oefen,
obne ettoas tachtheiliges walyrgunelymen, gefunden babe,
fo Fann i) mit gutem Grunde deffen Gebraudy und die
befondere Holgerfparnif aus cigener Sefahrung anpreifen,

»WBenn gefehictte Topfer devgleichen Oefen aug befons
Dern Dagu gu vefertigenden Stucker aus toeiffen und ges
mabiten Kacheln imachen werden, {o voerden Diefelben

1) {dhon ausfelen,

2) Die cifernen Kaften oerden erfpart,

3) Mt felyr roenig LHolge aber wird cine viel aelindes
12 und [anger daueende PRavwne, als mit eifernen
Kaften, gefehroeige denn mit blechernen, oder ans
Dern IBindofen, verfthaffet roerden,

SfOer unterfte holierne Krang Eann 1 Clle 6 Joll, obe
in dem grofen Saale 1 Elle 15 [oll ins Sevictte mit
abrimdigen Ecten feyn,  Diefes ift der Maakftab ju dem
gangen Ofen, Lind in Eleinen Stuben onnen die unters
jten Kvange auch nue 1 Elle 2 Joll ing Sevievte halten,
unb doch vortreflich heisen.

»Man Eannaudy einen EBindofen davaus machen, und
batf nidht beforgen, Daf foldher vauchen werde, mafen devs
felbe felyv beftig, und gwar devgeftalt giehen yoird, dafy
yoerin nicht viev oder funf Suge gemacht rouicden, die Hifse
allugefthioind vevflicgen miifte; da bhingegen bey diefe
ngahl Jiige dev Maudy gang laulicht in die Feuereffe ges
het. Die Eleinen vunden Cinfebkacheln, o anf denen
aveonditten Ecben bes Ofens flehen, find mit Knopfen gu
veefehen, um folche leichtlich heraus gu nehmen, und die .
Suge vom Rufe ju reinigen, da denn die vbevften Jge sus
evft qu Eebren find, um den RNuf nach und nach in die uns
tevften ju fehicben, Diefe Knopfe vecungieven Feinesiveges
en Ofen, twenn denfelben eine roohlgegeidinete Figur geges
ben wird.  Nach SBerlauf von drey oder viey Nonaten
milffen die Oefen auggebehret werdens und weldyer Ofers
hatnicht diefe BVorficht nothig,twenn dev Ruf nidht befonders
utch die weiffen Kacheln fhlngen (oll 5 allenfalls wdre biefes

eme
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eine Fleine unbd leicht gu diberfelende UngemachlichFeit.
Wenn man beteachtet, 1wie viele Slddyen diefes Ofens etz .
todraet oerden, und Hise von fich geben, fo twird man
leichtlich fchliegen Fonnen, daf fchon durch diefelben viel
Hite in die Stube gebradt wird.  AWie febr aber ifE
nicht die Hifse durch die mit dev dufern Luft angefilite von
Cifen gegoffene Nolye, roelche durc den Feucrfaften duech
Die mittelfte Spindel gebet, u vermelren, S8 Fann Diefe
Nobre einen Foll Oefrung haben, und mug an dem Ovte,
100 Die Luft eindringen foll, mit einem tveiten Trichter
verfehen feyn, damit eine grofe Solonne Suft bineindrine
gen Fonne.

»Die Hohe diefes Ofens ift nach der IBlIEhe cines
jeden, und nach dex Hiohe der Stube einguvichten,  Man
tann foldse mit fchonen Simfen und Auffasen gieven, und
allevley avchitectonifdye egeln und Schonleiten dabey
anbringen. . Doch will man nur anjeso den erperimentirs
ten ugen, auch Cefparnif von wenigftens L Holjes ges
gen andere Oefen vefichern und empfeblen. €8 wird dies
fec Ofen gewif; nicht melyr, als ein anderer fchoner Ofen
mit einem eifernen Kaften und weiffen Auffas Foften, fus
mal, enn der Topfer aus denen erprefle Dagu u verfertis
genden Foremen mehrere Oefen witd machen Eonnen; und
den Yufioand der Formen nicht auf den evften Ofen alitin

wagen muf.«
Fohann Friedrich Graf
Vigthum von Lctidee.«

§. 28,

©o toie nun diefe Snvention meinen Srfahrungsfie
Ben nicht guroider ift, fo bin idh Nbetjengt, dag der davon
verfprociene Nusen allemal gu erlangen foyn wird, ©s
Tommt lediglich davauf an, ob die Geftalt diefes Ofens
toegen feinec befonders einer Wendeltreppe Abnlichen Fis
guv jedermann gefallen diefte.  Der Herr Giraf haber
fich felbft diefen Cinvourf gm%d)t, und wic denenjenigen
: 1




3u gefallen, Deven Augen an die fehone pytamidalifche Fie
gut geroobynet find, feitdem einen geyten Cntvourf uges
fehictt, voelcher nadhy eben diefen Principiis eingevichtet, die
Geftalt einer durchbrochenen Pyramide behauptet, o ie
folche auf eben Diejer 1V. Tafel Fig. 5. in Anficht und Fig.
6, im Srundrif vorgeftellet gu fehen ift. e voill hiev nuy
den Grundrif evklaren, o wird man alles ubrige felbft vers
fteben.  Die Hise und der Raucl gielyet erftlich aus dem
am Ofenloche mit‘grofen Kacheln gebauten FeuerBaften in
Das an denen Ccfen aveondivte Wieveck hovigontal um die
hoble Spindel (dcb) hevum bis (a), da freigt der Daud)
fentvecht dutch den dreyectigen Canal 8 [oll hody auf in
Die erfte Stage, giehet wieder horigontal hevum nach (d und
<), und fteigt in dem Sckrobr Lit, (b) fenfrecht 8 Soll hody
auf in Die swente Ctage, gelet alsdenn twieder hovigontal
hevum, und freiget in dem Sckrobr (c) fentrect 8 Soll hocl
auf in bie dritte Stage, allioo ev tviederum horigontal hers
umgebet, und endlich durd) die drevectige Oefnung (d) in
Die vierte und leste Ctage (welche das Simsfiuck felbfk
ausmadyet)) eintuitt, und endlich aus felbigem durdy eine
finf o0 oeite: blecherne NRaudyrohre in die Feuermauer
gichet,  n denen arvondivten Gckens find ebenfalls vunde
GinfegEacheln mit Kndpfen angegeben, die man nacl Ans
leitung meines 19ten Crfalhrungsfases ausnehmen Eann,
enn der Ofen ausgefeget werden {oll,
§ee2.9;

Sufaliger Feife hat diefer lestere Cntrwuef viel dhynlis
ches mit De8 Derrn Obers Steuer - Budhhalter Spane
feinem von ihm felbft inventitten, unb beveits mit vielem §¥os
nomifchen uben bin und toieder angebrachten Ofens
ith Fann alfo um fo viel mely verfichern, daf audy diefe
Crfinbung denjenigen BWortheil gerwabhren witd, ben man
fich bon bem vorbefhriebenen beveits ju Ielfau evperimens
tiveen Ofen gu verfprechen bat,  ABenn nun {dyon diefe
tbeyden Entrotivfe Dem Anfchein nacy von meiren cigeniens
"Tab, L Tab. 1L ynd Tab, 111, gegebenen @ntmﬁrfen febyr uns

fevichies
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tevfehieden qu foyn fcheinen, f find fiees doch vourklich nicht 5
fie bevubyen alle mit einander auf gleichen Crfalrungsfas
fien, und man yoitd von jeder Crfindung gleichen Bouthyeil
haben, ey Ort und davon dependivende Maum, den
man in feinen Rimmer fur den Ofen amveifen Fann, witd
entfcheiden muffen, voclhen Cntrourf man bey fich anroens
Den foll.  Meine auf denen drey evften Tafeln angegebes
nen Fagons {ind da fehr gut, wo man den Raum nach
Der Tiefe ing Jimmer {paren muf, und dabey in Anfeling
Der Breite, welche der Ofen nach dev ABand hin einnimmt,
nichts in Beteadytung qu gichen hat,  Des Heren Grafen
von Visthum beyde ESntrourfe weeden da mit Wortlyeil
angubringen feyn, 1o man ficy mit dem Ofen in eine Scle
bes Simmers oder in cine SBand «Niche eingufchranten
gendthiget fiehet 5 ¢8 ift alfo cine jede diefer Srfindungen gut,
wenn x;)mn fie nach Befhaffenbeit des Ovts gweckmagia
antoendet,

Caput IIL

Enthalt die Amvendung derer im crfien Capis
tel beftimmten Grund-und Erfabrungsfise,
auf folche Oefen, welche die Gefalt eines Car
ming eehalten, und in fchonen Jinunern voy
guglich gu empfehlen find.

a Srg0.

8 e Ocfen, fo glerlich fie auch feyn mogen, 7.
‘i find in denen sfd)éncn Simmern doch alle: L
mal cin verhaftes Object, {0 lange fie noc die Geftalt eis
nes Ofens eralten,  Man bavet Samine, und liebt fols
che, nicht allein degroegen, teil man das Feuer brennen
fiehet, fonbdern poryuglicy darum, voeil fie wenig vor dev
ABand hevvortreten, wenig Maum einnehmen, u einem
Lufpuss von Vafen, Spiegel odber Tableau Gelegentyeit
geben, folglichy audy bey mittelmagiger ierde allemal ein
{chones Anfebhen haben, ‘i"c{gn Liebhabern dey @amigg,

2 3
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die Dody geene warmer logiren voollen, als e8 bey ordinais
ren Caminen moglich ift, ju Gefallen, habe ichy meinen ets
ften Holyparenden Ofen alfo eingerichtet, daf er das dufs
fecliche Anfeben eines nady denen Negeln dev Yrchitectue
vergierten Caming behauptet, und voenn er mit einer, von
durchbrochenen Blech oder von Dratly geflochtenen, WVors
feer vevfeset 1oird, dag Auge betruget, und fich alg ein
sugefetster Camin prafentivet, voie man Tab. V. fehen Eann,
~ Das erfte Sypeviment davon habe i) auf UnEoften dev

Gocietats-Caffe in meinem Logis gemachet, und einen fols
chen Caminabnlichen Ofen beveits groey Ainter durch mit
betvachtlicher Holgerfparung gebraucht, und mich von defs
fen Nuben ubevseuget.  Diefen QAinter 1werben einige
Hevven auf dem Lande forvolyl, als auch hier in Dresden
nvoendung davon madhen, * indem folche unfer bier in
Dresden befindlidye felye gefchictte Hof-dpfermeifter, Nas
meng: George Gotefried LNefjerfchmidr, in feinem
cigenen Saufe und Wetkftatt, vor dem Pivnaifchen Shore,
auf der Pirnaifdyen Gaffe, von marmorivter Srde fo fehon
macht, alg ob fie von Dem beften italidnifchen Marmor
ausgearbeitet oorden rodren, und groar vov einen o billigen
Preif, daf man Faum einen andern fchonen Ofen fiie dies
fes G5eld haben Eann, :

83T

Auf meiner etften Tabula habe ich bereits Fig. 11,
Fig. 13. und Fig, 16, nad) einander drey Cnttviiefe, fols
dher als Camine geftalteten Oefen, jeden mit feinem Grunys
viff vovgeftellet. Bey dem evfren Eniwurt Fig. 11, fee
ich povaus, Dafi von aufien eingeheiset werden mug, tie
foldyes dev Grundriff Fig. 12, mit mebreen jeiget, und da ec
im Gangen nue 2 llen breit ift, und fich nur fiiy ein mits
telmagiges Simmer (chicket, fo habe durd) den Sanal eine
Mittels Scheidervand gegogen, damit Ve Hige und dee
Naudy groeymal hevumgichen muf; ehe er sum Raudloche
binausgehet, welcyes aus dem Srundriffe Iig. 12. fogleidh
evhellet, und obne voeiteve Befchreibung verffanden yoers
den
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bent Fann, jumal da mein evfiec Ofen von Tab. IL ju Ane
fang bes vovigen Sapitels beveits hinldnglicy evElver yoote
Den, als mit welchem ev oegen des euerfaftens und Des
Ginlyeisens von aufen, gofeNehnlichEeit hat, DiefenSnts
wutf habe idy, 1oie vorgedadyt, in meinem Logis angervens
et und felye voetheilhyaft befunden, gugleich aber fchon den
erften SIBinter bemetket, dag Der doppelte Limlauf des Naus
ches nicht nothroendig, und daf ein einfacher LUmlauf bine
langlich feyn disefte, indem man mit fely Fleinem Feuer (el
nen Jwoeck evveicht,

§. 32,

Diefer VemerFung gufolge, habe ich meinen groepten
Entrourf g Soll breiter, faft auf die Ast, twie Fig. 13. fels
get, eingerichtet, und folchen bey dem Kaifeclichen Konigl.
Cammerleren, Heren von Yileis ju Oberay, woie in meis
niem Borberidyte fehon gedacht worden, in ein weit orofe
feves Simmer, als dag meinige, mit dem beften rfolg ane
gervendets ich giee alfo diefen twegen feiner einfachen Cine
vichtung Den erftern vor. Zum Ueberfiug habe ich noch
Die etfte YArt von Fig. 11, babin veranbdert, daf foldyer,
tie Fig. 16, gu fehen, fiw eine YBandsNiche ju fiehen
Fommt, allwo von aufen eingubeisen, Feine Gelegenlyeit ift;
derotvegen habe den SeuerFaften umgetehrt, {o, daf er
on innen auf dev Mitten, wie Fig. 17. weifet, eingelyeitet
toerden Eonne, obngefabe fo, oie der Ofen von Fig. 9.
seifet und §. 5. befchrieben roorden ift. Ob ich nun fchon
mit dieferm legstern einen Bevfuch gu machen, Feing Gelegenbeit
oehabt, fo Fann ich doch aus meinen vorherigen Grfabruns
gen verfichecn, dag er feine ABlikung, (o voie dev erfte und
Aoente geigen i,

§ 33.

Da ity nun von der Fig. 13. votgefteliten et bey
gedadyten Heven Cammerheren von NTiltir, gu Oberau, eis
nen o ubetseugenden Beweif guter FBurkung erhalten, o
habe mid) damals fogleich entfchloffery; foldyen nocl in ete
1008 3u verbeffern, umftandlicher und mit mehr alg einee

D 3 Ynroens




YUnwendung g4 befthreiben,  [u dem Gnde nun ift Fig.
1 5. ein Grundriff gegeben, wovinnen gegeiget wird, wwie et
fich davftellet, voenn er gevodhnlicher Mafen an eine YBand
gu freben Fomme; und Fig, 14. jeigei, wie e frelen muf,
Yoenn man ilyn vor einenwurklichen Camin, den man als cis
nen gemeinen Camin braudyen fann, flellet, wenn man den
blechecnen SeuerFaften und Raudrolre vorne wegninime
unbd fogleichy roenn es die havte YRinterkalte eefordert, einen
Ofendaraus u maden, nidyts teite nothigifh als dafiman
en ordiniaiten Camin in der Maucer oben tiber dem Gturg
mit einer blechernen Klappe verfchlicfet, den Seuerbaften und
DRaudyrolyre vorne in den, als Samin geftalteten thonernen
Ofen, ordentlich einfeset, die Fugen gut verfchmicret, und
von innen als einen IBindofen heitset.

Diefer Gedanke, meinen alg Samin geftalteten Dfen
mit einem tourklichen Camin gu verbinden, tiibret von
bem  Cammerhertn,  Heren Grafen von Finficdel,
SHeven gu Wiolfenburg, her, dern icly auchy bereits vorigen
Zabhres ein Modell davon fectigen_laffen, tvelches Diefels
ben ber Vevfammiyng dee Societdt ju Leipgia vorgejeiget;
und mit viclens HBeyfall aufgenommen worden ift. Ssiwitd
alfo der Miihe wertly fopn, folchen dentlicher vor Yugen ju
Iegens ichy gebe gu bem Gnde Tab. V., Tab. VL. und Tab,
VIL Grundeiffe, Anfichten und Durchichnitte in grofernt
Maafftabe davon,

§ 344

Aus dev auf Tab. V, vorgeftellten Anfidt Fig. 1., ets
bellet Deffen Geftalt, voie ev fic) von vorne, wenn e mie
eitien blecernen duvchbeochenen Vorfeber verfoset worden,
prafentivet, . Dev vievte Theil diefes Botfeers mit (ik g
u.h) begeichnet, ift alg eine Thitve geordnet, die man aufs
madyen fani, wenn man in den dabinter verborgenen
Seuerfaften dag Fleine fechs Joll vocite Ofenthirclyen 8f
nen und fofy einfegen will, - Fig. 3. ift die Geiten-9ns
ficht unbd Fig, 2, bet Grundrif, Die Bergierung diefes
Comins ift etroas antique, weil jesiger 3eit vicle Seute ois

nen
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fien G3efallen Daran haben, jedoch ein jeder Fann diefes nach

feinen Sefchmact einrichten, toie et toill; Denn Die WVets

andecung det auferlichen Sierde haben auf die wefentlichen
- Gigenfthaften diefes Ofens Eeinen Cinfluf.

S 35,

Die innere Befchaffentyeit evhellet fhon . = 5y
groften Tlyeilg aus dem Tab. VL Fig. 1. und $ed 2t
Fig. 3. vovgefteliten £angens und Ouerdurchichnitt. Sn
dem Davunter gegeichneten Grundrif Fig. 2. habe ih das
mit (x) begeichnete QBindrohe, wodurc nad) meinem 21,
Srfabrungsfas eehiste Luft ing Simmer gebradt wird ans
gemerfet, e in dern LangenProfil Fig. 1. befindlichers
woellenfdemigen Sinien deuten an, e der Nauch aus dem
blechernen SeuerBaften bey (v) hevaus in Die Hiolye im obern
Canal hevuny, und auf der andern rite herunter durch
Die bey (o) angefteckte blecherne 6 Soll oeite Nohee (e d
m big n), durch die leitere Naudyrolye in die Feuermauer
gichet.  Siev fichet man auy deutlich, wie unter dem Sufy
boden hev von (x) an, die angeleitete Luftrobre eine Nf3ens
dung dugch den Seuertaften nimm, und am Snde bey (£)
fvigsulaufend die erbiste Suft ing Yimmer bringt, (0 wiees
Der 2 1, Srfabrungsfas ecfordevt.  Unter Dem Feuerbaften
auf dem Fufboden 0es Simmers ift eine 1 ol dicke Soly:
Te-mit (ut) bemerBet, diefe Eann man von Dadygiegeln odee
won Lelytn und Sliefern machen, damit ie Lie dem Fupe
boden Eeinen Sehaden sufiigen moge. I Grundrif Fig.
2. ift 3u felen, toie auf der fhedg abgefchnittenen Scte des
Seueraftens die 6 ol yoeite Ofenthure gum Sinbeiten
angebracht werden Fann, Die Topfevatbeit an dicfemalg
Camin geftalteten Ofen beftelyet aus finf StiicEen, namlich
2 Suf- ober RockelHicten; jedes, toie im Profil Fig, L.
3 fehen, mit (vscu) begeichnet, diefe Dicnen lediglich guv
Untevftitung und Sierde, und find nue dev Leichtigbeit oes
gen bob! i machen; beym Segen muf man fie mit Lehm
unterfd)lagen, Darmit bey entfielenden Nisen Feine Funken -
ober Fleine Kobylen auf den boljernen Sufboden Fommen
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und Schaden anvichten mogen.  uf diefen beyben St
cFen frehen gioey fentrechte Candle, jeder mit (rscc) bes
merfet.  Ueber diefe liegt Das fiinfte Stiick, namlidy det
waagevedite Eanal (cabe). WWeil nun diefes obere StiicE
etoas frey lieget, fo habe idy ju deffen Unterftigung auf
der Mitten einen eifernen Stab mit (y) und im QueePros
fil Fig, 3. mit (y y) bemerFet und geseiget, wie er in dey
bintern Nauver feft ftectet, und vorne Diefen Yoaagevechten
Canal unterftiget, Dag er nicht brechen Eann; welches legs
tete aber nidht gu beforgen, fobald der Topfer gut geatbeis
tet hat,  5cly halte es felbft fiie eine uberflifige Vorficht,
Die jeboch nicht fchaden fann. Sn Anfehung dever mit
Lit. () bemerEten SeitensCinfeser jum Ausfegen ift fibris
gens alles das ju beobadyten, wag idh §. 14. bey Gelegens
heit Des evften Ofens nady Anleitung deg 19, Crfalyrungss
fates allbereits davon gefagt habe,

§. 36,

Benn der Tapfer deraleichen Samin-Oefen in Botz
vath fertig madyet. und nicht vovaus wiffen Fann, ob bie
Gelegenlyeit des Simmers etfordert, den Seuerkaften gur
vechten odet gur linfen Seite eingulyeien, fo vatfet nut in
jeden Der groey fenfrechten Candle (rscc) an det intvendis
gen Seite, o der SeuecFaften gu fieben Fomme, ein langs
licht vieveckigt Loch 8 X [oll yoeit und 10 0l hoch, eins
fchneiden, damit man den blechernen TeuerFaften vocter
obet linfer Hand einftecEen fann, wie man wills u dem
anbern Loche aber, 1o Der Feuerbaften nict eingeftectet
toicd, foll et cine 83 Soll breite und 10 [oll ke Radyel,
alg cinen Cinfeser machen. Diefe Kachel beFommt uns
ten ein 6 ol im Durchmeffer. haltendes tundes Locly, twors
¢in die NRaucyolre (¢ d m n) geftecet wivd, S bhabe
Diefe Radhel mit (o p) bemerfet; 1er die Qoften datauf
toenbden twill, Fann folche audh von ftatkem Cifenblech mar
then laffen,

Yol
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§. 37
2Auf der ficbenten Tafel habe ich Fig. 4.

im Grundeif und Fig. 3. im Ouedyfnitt - ik

Dagjenige, 1ag i) nady des Heven Cammerhersn Srafen
von Linfiedels Gedanken beveits §. 33. angefuibyret, bier
im grofern Maafitab noch deutlidyer vovgebildet, und ges
geiget, 1oie die Sache anguftellen, yoenn diefer Ofen fur eir
nen winklihen Camin in dev ALficht gefetset terden foll
dag man ihn in magiger Kalte als einen gemeinen Camin,
bey geofier Kalte abee duech Sinfchicbung eines Feuertas
ftens und Verfchlicgung des Caming, mit einev Fig. 3.
durch Lit. (m n) fn punctivten Sinien bemerfte Klappe, als
einen Ofen braudyen Fann. €8 ift aud) mit puncicten Lis
nien angemerket, voie die NRaudyrobre bey (i k) durd) die
Klappe (m n) geftecket, und der Raud) des Ofens in die
Seuermauer geleitet voerden Eann, Sn dem Grundrif Fig.
4. habe icy den Geuerfaften (ab c ) mit punctivten Linien,
{o tvie auch die DRauchrohre (i k) bemerfet. Die Buds
ftaben (e £ ¢ h) an denen beyden punctivten Linien bedeuten
den fcheitvechten Bogen ober Saminftury des wiicklichen
Caming, voorauf man Feuer macyen Eann,roenn der Feuers
Eaften (abcd) und die Raudyrohre (i k) weggenommen,
unbd die orgemeldte Klappe (m n) aufgemacdyet vird. Al
le8 ubrige ift aus dem, was§. 33. gefaget voorden, {dhon

Flar genug, fo daf es Eeiner voeitern Celduterung nothig
haben wicd.

§. 38,

Auf eben diefer fiebenten Tafel habe idh Fig. 2. im
Qirunbtgﬁ und Fig, 1. im Durchfchnitt gegeiget, roie man
biefen namlidyen als Camin gejtalteten Ofeneinvichten Eann,
enn man ihn vor eine YBand-Niche felsen, und von aufs
fen einbeifen foll.  Die Natue diefer Aufgabe giebt Ans
leitung den Geueraften, wie Fig, 2. gu fehen, mit einem
Winkel oder YWiederfelyrung anguordnen, wodurd) man
Denn o viel erhalt, dap die ganje innere Sinvidytung und
die duferliche Geftalt: des votlechefchricbenen gleicly bleiben

D tann.
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fann,  Sum Ueberfluf habe id)nod ibee dem Feuertaften

einen Kochofen mit groen Topfen (A B) angegeben, tvieder
Durdyfchnitt Fig. 1. weifet.  Diefer Kochofen Fann von
Zlion oder von *Blech gefevtiaet werden, o wie id ihn im
sroenten Capitel bey - Gelgenleit micines erften Ofens bes
(thrieben habe,  Da miv nun einige Freunde die Sintwens -
bung gemacht, daf der aus dem Ofenloche Guberlich fibers
{thlagende Rauch in den KochEaften gichen, und dieSpeis
fen verderben Eonnte, {0 habe, Diefem juvorsubommen, in
Dem Grundeif Fig. 2. mit Lic. (mm) angedeutet, daf
man cin- 4 Soll breites Vorblech mit einer in den Durdys
{hnitt Fig, 1. mit (m) bemerfren Kvimmung anbringen
Eonne, weldes als ein Mantel den nbergefthlagenen Rauch
auffanger, und durch die ju beyben Seiten aufgefiibreen,
fpitssulaufenden blechernen Nobren, (mm) aufioarts filys
ren moge.  Da idy aber nun beveits, wie bey meinem ers
fren Ofen, uber dem Ofenloche in dem Feuerkaften felbft ein
geBrummies Blech anordne, telches nach meiner Sefalys
rung dag Ueberfchlagen des Dauchs verhindert, o halte
ich Diefe Pracaution felbft fuv etroas uberflifiges,

Caput 1V,

Enthalt die Amvendung dever im erfien Capis
tel beflimmeen Erfabrungsfine auf Holzfba:
rende von Cifenblech 3t verfertigende IRind:
Ocfen,

§ 39.

Tns, VIIL. @iere et ABindofen find beveits vior YWina

tev nad einanber mit grofer SHoljerfpars
1if gebrauchet voorden, und vevfchicdene Kevven, veren ich
in meinen Worbericht gedacht, {0 1wie nocy viee andere
mehy; haben folche mit eben o vielen Bevfall afg Nusen
angercenbet, -~ Kcly habe Glfo nicht untevlaffen wolien, des
ven Befchaffentyeit nad) allen Umftdnden und Maagen
beygubringen, damit fie ein jeder Blecharbeiter ohne Feblet
nachs
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nadymachen Bann. 1 diefor Abficht habe id fie Tab. VIIT,
in Grundriffen, Ducchfchnitten und Anfichten vorgeftellet,
audh alle Maafe angefchrieben, fo, daf fich ein jeder olyne
Sdywicrigleit gurechte finden Eann, auch die Uefachen algs
baid einfelyen toid, tenn et nut die in meinem erfien Sas
pitel enthaltenen Grfabhrungsfase woll verftanden hat, S8
erfheinen auf diefov VIIL Tabula brey Cntvoliefe, Die, ing
Grunde beteadytet, auf ¢ing binaus laufen, und untet fic
nue einen Eleinen Lnter(chied qufern, voelcher [ebiglich don
Denen unter{chicbenen Anwendungen abhangt.  Det evfte
Cntwourf, voeldhen idy Fig. 1, im Grundeif, Fig, 2. im
Durchfthnitt, und Fig. 3. und 4. in Anficht vorgeftellet,
habe id) vovigen WWinter in dem Logis eines Sreundes ans
egeben, welcher mit felbigem ein Bothaus und gugleich eis
ne Stube gelyeitset, auch auf bem ausroendigen heil im
Borhaufe Eochen laffens dick ift ein dreyfacer Nuken, dev
anem guten Haugioieth nothroendig gefallen muf, b
yoill ihn alfo umjtandlic befehreiben, :

§. 4o,

Aug bem Geundrif Tig, 1, erhellet, baf die eine HAlfs
te des Ofens mit derjenigen Seite, o eingeleiet twitd, im
CBothaufe, mit dev andern aber in der Stube ftebet, in2
Dem er durd) die nur 6 Soll frarke Selyeidemaner gejtectet
witd; diefes ift auch aus dem Durchichnitt Fig. 2, nody
veutlicher abjufehen.  Sn der Stube gebyet ‘am Snde dies
fes Ofens cin 24 Joll holer Eylinder, der 7 £ ol im Dias
metec bat, in bie Hobe; oben iff eine 11 Joll toeite und §
ol hohe Srommel, in diefer fehet einie 7 = ol weite Cas
pelle, Die nuy 3 Soll tief ift; in twelche noch ein Keffel

affer gum Sieden Fommicn Fann,  Yus diefer Srome
el gebiet eine s Soll yeite Rauchrdhre gueiict duvch die
Sdyeidemauce ms Borhaus, 1o fie denn, wie iifi Grunds
v Fig. v, mit Puncten angedeutet worden, (angft e
Scheidemaver bin, in eine Severmanes geleitet tird,

. 4.
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§. 41,

Diefes Rauchrobr hat an jeder feiner AWiederPehrung
allemal cin folches Knie, toelches ein fich felbft Ereuzendes
Mobx ifty in deffen nue 2 Joll vor(telyende ESnden blecherne
DOcckel aufgeftectet, und jedesmal abgejogen twerden Fone
nen, toenn man die Rolyven ausfegen will.  Man echilt
badburch fo viel, daf man das Ausfegen berverfitelligen
Eann, obne die Nohren abgunehmen, wodurd) man fich
viele verdruflicye Acbeit efparet.  Die in devr Stube auf
der Trommel befindliche 7= Soll weite Sapelle Fann audy
ausgegoger, und bev fenfrecht ftehende 24 Joll hohe Cys
linber von oben hecunter ausgebelyvet werben. Das alls
lyier bey Fig. 2. mit (a b £) bemerfte Windroly, erliate
Luft ing Simmet gu bringen, (tie e der 2 1. Cefabrungs:
fats exfordert;) habe ich in obbemeldeten Fall groar nicht ans
gebracht gehabt, indem Feine Gelegenlyeit vHorhanden toar,
reinefrifche Suft anguleiten, deffen ohngeachtet jeigte dev Ofen
bie befte ¥Burkung; wie vielmelyr wird ev thun, ywenn man
folche angubringen, Gelegenlyeit vorfindet.  Auf der im
Bothaufe ftehenden Halfte des Ofens Fonnte man jrvey
giemlichy grofe Topfe gum Kodyen aufftellen, und da diefes
Borhaus (o fituicet iff, daf man eben nicht nothig hat,
durdygugehen, indem das Jimmer einen anbdern Yusgang
in ein nody grofieres Vorhaus hat, fo wurde auf diefern
Ofen auch wucklicy gebocht, folglich auf orepfadye Act ges
nuget, und eine meby als einfache Crfparnif erhalten, PDa
Diefev Freund fein Logis vevandert, und diefen Ofen mitges
nommen, 1o die Gelegenbyeit des Ortes exforderte, foldyen
gang in ein Jimmer gu ftellen, o Eann §var wegen deg Ger
vuchs nicht mehr darauf gebocht toexden, ev thut aber in
Diefem mittelmagigen Simmer eine fold)efmﬁrfung, bie
unleidliy feyn wiiede, wenn nicht duech Crofung der Thite
te, das eben fo grofe Jeebengimmer, 1elches gugfeich mit
gehyeitet wird, Linderung madyte.  Die Dol Confumtion
betedgt gegen qnbere Oefen qu rechnen, nur die Hilfie:
man thut am befen, toenn man havt Doly davinnen brens

: net,
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het; teldhes nur o big 10 Joll lang gefchnitten ift: man
leget alle Bicrtelfrunden 2 big 3 folche Stuckchen ein, wels
thes bey ordinaiver IBinterkalte u Srhaltung cinec fleten
und der Gefundlyeit unfchadlichen IBavme hinlanglich ift.
Die dritte Figuv geiget; wie fich diefer Ofen in dem Vots
baus, 1oo eingeheitset ourde, dem uge davitelete, und
wie oben dariiber die Nauchrohre aus dem Jimmer duvd)
Die Scebeidervand hecaustam, und mit einem Knie fich
feitroarts wendend nac) der Feuermaver jog.  Die viette
Sigue frellet die Anficht vor, wie fich dev Ofen in det Stue
be darfellet, wenn man ilyn gerade von vorne gegen die
Ccbeidervand ftelyend betrachtet. e toird dod) eine leibs
éld)‘e Gejtalt haben, voenn ev aud nicht fiie gieclich pafiven
ann. ;

S 42,

Der groeyte LBindofen, den ich auf eben diefer VILL
Tabula Fig. 5. nad) der BVorder-Anficht, oo eingeheiset
toird, Fig. 6, nady der langen SeitensAnficht, und Fig.7.
tm Grundrif vorgeftellet habe, ift deutlic) genug abgebils
Det, und von dem vorbefchriebenen renig unterfchieden s
Ddeffen Einrichtung gebet dabin, daf man ihn gur Heibung
eines eingigen giemlich grofen Simmers braudyen moge, da
Der vorige hingegen gur Heibung groener Hleinen Simmer ges
braudyet worden. Diefer groente Ofen ift nun detfelbe,
telcher von denen Herren ObrifbLieutenants von Diiere
feld unb von, Yieider, in giemlic) grofen Simmern mit
bielem Beyfall als Holerfparung angervendet mworden, fo,
Dag diefelben von deffen guten IieFungen die sfonomifche
Societat feyuiftlich gu benachrichtigen, e eine pateiotifche

ﬂ!d)} aehalten, ywovon id in meinem Borbevicht beveits
dag nothigfte gefagt habe, Scly habe diefen Ofent beteits
bot fechs Jabyren in meinem Logis angebracht, und folchen
auf mandeley vt verandert, bis ich) endlic) duech viele
WBerfiuche midyinden Stand aefeset, cine der Hauptabficht
angemeffene Bechdltnif dee Breite gur Hiohe und Ldnge
,9enau gu beftimmen, unbd dem Publico gu gemcinm&?lu

en



dyen Gebrauch alfo gu ubevgeben, toie ich it hicr beyges
bracht habe,

& 43

C3 ift bePannt, baf bas Caminfeuer auf einem gemeis
nen Camin bey geringer Kalte ein Jimmer warmet, bey
grofiev Kalte aber niemals hineichend it Man nimme
inggemein feine Juflucht dalbin, daf man neben den Cao
min bey havtem YBintee einenr Ofen feiet, welchen man
gegen das Seihjabr voieder wwegnimmet; da nun aber ein
folcher Ofen einen Plag einnimme, welthen man niemals
gerne veclichret, {o habe iy auf Mittel gedacht, diefer Lna
bequemlichEeit ausguroeichens id) bin alfo davauf gefalien,
den Camin, o bald die havte ABinterkalte eintvitt, intoens
Dig fiber Dem Sturg mit cine Klappe ju vevfehlieBen, und
inyoendig in Den Camin auf denSHecrd meinen vorbefdyries
Denen blechevnen IRindofen ju fesen, und die Rauchrdhren
niedriger und dicter gufamtien u halten, damit fie in dem
Camin Naum babew, und durch die blecherne Klappe den
Naudy in den Schornfiein fehicken magen, ohngefabe fo,
wie Fig. 8. in YAnficht, und Fig, 9. im Grundvif ju feben
ifts an der fhmalen Seite ijr dev Feuertafien bey (a b)
fchedg abgefchnitten, damit man duyh das 6 Joll weite
Ofenthuvchen das, Holg defto bequemer einlegen mige.
Diefe Sdee habe ich guerft in Fhro des Seren Confevengs
Minifters; Frevheren von Svinfch Ercelleny, eigenem Haus
{o und gooar in Dero WBinters Tafelimmer, angugeben
und qu verfuchen, Gelegenbeit gehabt, und es ift der vets
langte Gndgoect erveichet toordens €8 Witd auch in allen
abnlichen Fllen, oo ein Jimmer n.zd)t ubermagig grof ift,
gute Dienfe leiften.  Llebrigens tannid) aus Srfalrung
ubergengt vevficheen, daf alle iefe bisher befthrichene Oes
fen einten vorcreflicy guten Sug haber, und der Linbequems
lichEeit bes Rauchens nicht ausgefeset ey Die leist bes
. fchriebenen cifernen XBindOfen haben cinen befonders (ebs
baften Sug, und thun auch an folden Otten gute Dienfie,
100 Die Seuevmaucr nicht gut gieht, wnd o man mit dem
gemeis
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gemeinen SBindofen von dem Ueberfchlagen des Raudys
befthvoevet toith,  &ie find ubrigens gang befonders dencns
jenigen su empfehlen, die cine gefthwinde Crivarmung des
Simmers vetlangen, indem {olche ein ziemlich grofes Sims
mer Hon deey bis viev Fenftern breit, in toeniger als fiinf Mis
nuten dollfommen beitens Ddie Lnterhaltung dev QBarme
aber erfordert, daf man alle Wierteltunden 3 Stuckdyen
Dol von obyngefahr o Joll fang nachleget. e diefes
nicht abroavten, oder durch Domeftiquen abivarten Laffers
Fann, fiiv Den find foldye nicht, und dev foll audy an Feine
Dolerfparnif denfen. Das Yusfegen dev diolyren ift hier,
m[e bey allen ABindofen, die Mobven haben, in Ydht gu
nehmen,

Caput V.

Enthalt die Anvendung dever it evften Capis
i befrimmeen Crfalypungsfice auf Oefen,
Die bon gemeinen Kacheln und Yiegeln in des
nen Wohnungen dever Handwerber in fleis
nen Stadten, und des Landmannes in feis
nem QBivehichafeshaufe, mit wenig Koften
angubringen feyn,

O 444
@o tvie nut in Eleinen Gtadtenund aufoem g, 1%,
Lande die Topfers und Mauermeifter

felten auflﬁ‘ml‘t[id)e und feine Avbeiten eingevichtet fepn toeil
Dafelbft die Sparung des Gieldes beffer als in grofen Stads
fen in Acht genommen itd, fo habe ich Tab. IX, und X,
Entwiife gegeben, vwie aud) mit geringen Materialien und
oenig Koften Hofifparende Stubenofen gu exhalten find.
*Bey Handwerkern in Hleinen Stadten, (fie die id) Tab. IX,
cinen Cntiourf gegeben,) 1itd als cine Hauptbedingung
angefeben, daf man in detn Ofen Eochen Ednne s da abee
eben Diefes Rochen einen voeiten Feuerfaften exfordett; roels
ther die Doljerfparung niemals beglinfliget, o gebe id)?t:

em
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fern Ofen die namliche Sinvichtung, tvic denenjenigen, fo
ich Tab. I, povgeftellet, und ju Anfang meines groeyten
Capitels befchrieben habe, welche WBefchreibung aucl fii
Diefen Tab, IX. mit gilt; nue mit der Ausnabme, dag die
Sige nicht aus gangen Sticken, fondern von gemeinen
voolylfeilen Kadheln und Dachpiegeln usammen gefesset yoers
den, und daf man den FeuerFaften nicht von Blecdye, fons
dern nue von Kacheln fertige, felbigen oben mit einer Plats
te von ftarken SublecsBlech bedecte, und den KochEaften,
}nie ev Duechfehnitt Fig, 4. geiget, von Topferarbeit aufs
else.

5 45.

Diefe blecherne Decke uber dem Feveraften ift noths
toendig, oeil eine von Dadsiegeln gemachte Decke nide
SHite genug in den Kochaften voerfen Fonnte, um die mit
A und B angebeutete Topfe ing Kochen u bringen,  Sch
laffe Diefe blecherne Decke vorne uber dem Ofenloche 6 Soll
breit mit einer Reiimmung tberftehen, damit folches als ein
- Mantel den aus dem Ofenloche gufalliger Yeife uberfchlas
genden Rauch auffangen, und durd) die ju Dem Snde aufs
gefubrten fpisgulaufenden DRohren in die Seuermaver {chis
cEen, und verhindern moge, daf diefer Rauch nicht in den
KochEaften fdhlage, {0, yoie ich bereits §. 38. evinnert has
be; dief ift eine Vorficht, die man vielleicht nicyt notlyig
haben wird, voenn man dag Ofentoch mit einer blechetnen
Thiie veeralet, und allemal tieder jumachyt, venn man
Solj eingeleget hat.  Das Sugloch unter dem Roft, (den
man biec ebenfalls von fcharf gebrannten frarfen Thon
madyen Fann,) toitd gue lebhaften Anblafung des Feuers
vollig genug thun, und nicht nothio fevn, das Ofentlyive
chen offen gu laffen; man muf nue nicht vergefien, 1o
mdglich, die unter dem Noft gufammen gefallene Afche efs
rien Tag um den andern hevauspugiehen, damit der Hoft
nicht veeftopfet, und an feinem 3uge gebindert wicd,

§' 4'6.
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4 ot g6y 4 J

Dasg in meinem’ 2 1. Srfalhrungsfas erfldrte FRinds
toby teldyes erhiste Luft in die Stube bringt, habe icy in
den Durchfchnitten Fig. 4. und . foroohl als im Grunds
vif angegeben: e8 ift in dem Durchfchnitt Fig. 5. und in
bev Bovder-Anficht Fig. 1. mi¢ Lic, (y) angetierbet, tie
Diefes ABindrohr vorne gang ik 3u, entweder véchter odex
linfer Sand mit einem unterrodts gebeugten Knie ing Rime
mer langen, und die evhiste Luft einflibren Fnne,  Diefes
Hobr Fann ebenfalls von fravken Tifenblech nadh allen im
2 1ften Crfalyrungsfa des erften Sapitels befhriebenen
SBoutheilen eingerichtet voerdens da aber diefes Mobr fchon
einen Auftvand macht, gu dem ficy nidst jeder Htivger ents
fchlieen fann, {o werden es die melyefien teglaffen, und
Desroegen doch einen Dolgfparenden Ofen haben, der ibnen
gute Dienfre thun-fann,  Auf Anordnuna deg Heren Bis
ce:&onfiftorial Peafidentenr, Hieven Waron von Sobens
thale) ift eben diefer Ofen bereits vor ey Sabren indem
neuen Avmenhanfe gu Torgau mit deni beften Cefolg und
anfebnlichen Holjeriparnif angemwendet worden. Ein melys
reves Davon gu befchreiben, balte fiv uberfiifia, wweil Tab.
IX. ‘Den Grundrify Bordersund Seiten-Anficht, alg auch
pert Suer«und Langen-Durcyfeynitt o deutlic ot 2ugen
feget) Daf fich ein jeder Mavver davaus  beleren fann,
Yoie er: Deffen Jufammenfesung divigiren foll, o bald ey
nue weinen qu Anfang des yroenten Sapitels umftandlidy
befchriebenen Ofen pon Tab, 11. verftanben haben wird,

% S 47

Nunwmelyo Fomme idy gu der Befchreis Tas %

bung meines fiie den Landmann in feinem A% X
Wirthichaftshaufe beftimmten Ofens, welchen ich Tab, X.
Deutlich vov Augen geleat.  Diefer Ofen ift wie der vovis
ge aus Mauersund Dadygiegeln und aus gemeinen Kas
cheln mit tenig Koften jufammen 3u fesens die Hauptbes
Ringung hievbey ift eine ei(er&e Wafferpfanne gum @ijebf'
vens
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brennen, toelche der Landmann in feinem IBithfchaftshaus
fe nicht entbelyven Fann.  E8 1wird biev eine foldye anges
nommen, die 2 Ellen 6 Joll lan%, 16 S0l breit und 15
Soll tief ift. @icfe?&mpottion ift gu gefchwindem Heifmas
chen Des ABaffers felr gut, und es Fann fie ein jeder nady
dicfer Berhaltnif grofer madyen laffen, wenn feine YWivtlys
fhaft mebr IWafjer erfordern olite,  Dicjenigen, fo.von
gutem Subler Sifenblech gefertiget voerden, find die yoolyls
feilften und beften,  ach dev Proportion diefer Waffer-
pfanne mu der gange Ofen eingerichtes werden, folalich
auch eine andere Geftalt beFormmen, al8 dev vorher befchries
bene; ich babe ifym die Cinvidytung der Herenbutifthen Oes
fen gegebeny, yoelche ju Diefem Sroect die vorghglichfte ift,

§ 48,

Die Breite der Pfanne, die mancher Sandrvittl, -dee
febyr vieles Vieh balt, nodh breiter machen laffen mug,
pevanlaffet eine *Breite des Ofens, weldye meine fonft ane
gegebene Breite ubertrift, folglich. auch etwas mebreres
Holg erfordert, als man bey meinen tbrigen Holjfparens
Den Oefen brauchet; da aber eben Diefe Breite Gelegens
Beit giebt, in den Ofen etliche Topfe gu fesien, und davine
nen gu Fodhen, fo Eormme das Feuer meift auf eine Seite
3u liegen, an roelcher ¢s die grofite YBurkung thut, yoels
chyes ein Eleiner Feblev ift, dev untee diefen Limftanden, (wo
man eine PWafferpfanne anbringen mup; fchroerlich gu vev.
meiden feyn diiefte. Diefec Fehler aber Fann aucy hier nicht
viel Schaden bringen, indem dev Raudh aus dem Feuers
Eaften toeiter civculivet) und nod vicle Sladyen des Ofens
ertoqemet; ev ftreichet in den mittletn. Canal fiber die
Wafferpfanne linweg, binten an der MNaver o [oll indie
i, in den obern Canaltwieder HOLIOALLS, weldyer eineMite
telicheidervand hat, (ie im Durdfchnite Fig. 5. fohen,)
damit der voerarts gejogene Rauch binter diefer Schyeives
soand toieder guriicE nad) bem Raud)lodhe, in dieFeuermanee
geber; (vie dev Durchichnite Kig. 4. geiges,) wobuych denn alle
Hige
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SHite ju Stwdrmung dee Ofenflachen angervendet Yoird,
und roenig oder Feine in den Sichornftein verfliegen Fann,
und dadudy vieles Holg erfpavet wird, weldyes fonft shne
fonberliche Biikung in denen gemeinen Oefen Dever Lands

l;t}t; um Nachtheil Dder guten IBivthfchaft verbranng
- YOI, , '

§. 49.

Da der Landroitth um feinen Ofen, (gu vieletley Bes
buf)) ecine breite Ofenbant hevumlaufen laffen mug, bdie
von Nedytsroeaen auc ertvarmet werden oll, {o habe ich
in diefem Entrurfe gejeiget, tvie foldye auf eine mwolyifeile
At von Mauergiegeln aufaefitbret werden, und dem Ofen
felbfE ur Grundlage dienen Eonne. Die gervdhnlichen mafe
fiven Heerde, worauf dev Landmann feine Stubenofen fes
Bety taugen aus dev Urfache gav nidyts, toeil fie bie ABave
ime des Ofens vom Fuboben abbalten,  Fcby gebe hier is
nen auf finf Sungen platt gelegten Heerd, telcher unter
fich bier Hoblungen hat, deven jede o Soll tveit ift; roie aus
Dem Durchichnitt Fig. 4. 1 fehens auf diefen Heerd madt
man noch eine 2 Soll dicke Sobyle,welche aus x Joll Lehym,
und 1 Soll Dachziegeln beftehet, Diefe verhindert, daf Feine
Koblen durch die etvoan entfiehenden Riken deg Hyeerds in
ie Stube fallen Eonnen,  Diefer DHeard wird in allen 5
2oll dick, und tenn ev einmal evroarmet, fo yicft ev viele
Sibe unterroarts, o, daf bdie Leute, welche fich auf die
Ofenbank fegen, an denen Fuiffen toavm feyn Fannen. Auf
Diefert hoblen und platten Heerd voird der Ofen von Navers
giegeln, bon gemeinen Kaceln und von Dachyiegeln aufgefitlys
vet; o, tvie die Anficht Fig. 1. der Quecburchichnitt Fig. 5.
unb dec Langendurchfchnitt Fig. 4. umftandlich anweifety
allwo idy alle Maafe angefehricben habe, Dev Grunds
vif Fig. 2, ift dev erfte, fo unten ber de Ofenbank ges
nomumen 1orden, und die innere Befehaffenlyeit und SGrunbds
lage Des Ofens deutlich vor Augen leget, und roo aud) die
Wafferpfanne mit punctivten Linien angemerfet, und mit
(opqr) begeidynet ift, S%en goeyten Srundrif Fist:).a 3;



habe id) oben uber der ABafferpfanne genominers, und foldse
ebenfalls mit (o pqr) fo.twie den Habn, wo man das
heife AWafjer hevaustaffet mit (h) begeichnet, auch mit plifte
ctivten £inien angedeutet, wie auf jeder der langen Seiten
biee Maverfchafte 2 [oll breit unter die Pfanne treten, um
folche gu untevftiisen, wie aus dem Ouer-Peofil Fig. 5. ju
bepden Seiten Des Ofenlochs, weldhes mit Lit. (o) bemers
Fet yworben, 4u feben ift. - Die Aaffeepfanne habe ich im
Grundrif und Durdhfchnitten mit Lic.(A) angedeutet. S
dem Langen: Profil Fig. 4. habe icy angegeichnet, toie die
Lafferpfanne 12 oll ubee-das Ofenloch hecausfielyer;
und 1ie die 12 Foll breite Klappe aufgesogen, und mit eis
nec Eleinen Settel an die Mauer angehanget ‘werden Fann,
wenn man . die Pfanne reinigen und frifches Waffer eins
gicen toill.  Da nun diefe Pfanne meijtentheils in dem
Ofen felbft frelets fo folget naturlicher IBeife daraus, daf
folche obenber mii Blec) bedecket feyn muffe, damit Fein
NRauch noch NRuf dasein Eommen, die dartiber 1oegfteeis
chende Jie aber Defto beffer davein wivken moge, Die
Borriffe Defto deutlicher gu madyen, habe ich dasjeniae, twag
von Maverz und Dadygiegeln gefertiget toitd, dicht augs
punctivet, die thonernen Kacheln aber weif gelaffon, damit
fich Die Werbindung diefer mit cinander abroechfelnden Mas
tevialien Defto deutlicher von einander ausjeichnen. Das
mebrmalen befchriebene A3indroby, exhite Luft in die Stys
be gu bringen, habe idy bier auch angegeben, und forwoly
itn @rundeif als Durchfchnitten mit Lic, (£) bemerfet,
und ¢8 Wwird von jeden feinen Bermogens-Almitanden abs
bangen, ob ev fich deffen bebienen Eann odey will,

S 5o
Die oberfte Decke des Ofens oll von doppelter Lage
Dadygiegeln dergeftalt gemadyt werben, daf vie ghere L
ge Die Suge dev unteen bedecte, und Fein Raudy nocy Fun-
Fen durchEommen moge, aud) nicht allubeif; werden Eann,
RDiefe Vovficht ift um 10 viel nothroendiger, meil der fands
mann
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mann fchon gervolnet ift, Dol und anbdere Dinge auf der
Ofenplatte gu trocEnen, wodurch ofters ”Scuerfd)abm eits
fanden i, Da nun Diefe vt Oefen melyr aus [egeln
als Kadheln befelyet, fo giebt Der Topfer nur die Kacheln
Dasu her, die Sesung des Ofens aber ift Das Ytk eines
laurers,  Bie nun ein jeder Maurer doch immer cinen
Bautif verftelyen geleenet, fo Eann mit gutem Grunde lyofz
fen, Dag ficy efy jeder aus denen Grundriffen und Durche
thuitten von Tab. X, olyne meine weitere Befchreibung jus
vecht finden, und einen dauerhaften Ofen mit toenig Kos
fren berftellen voird, Os voitd nicht leicht ein Topfer und
Maurer gefunnen foeeden, Der night wwiffen foﬂte,' dag man
einen alten unbd gang fbel conditionieten Ofen einigermaf
fen verbeffern tann, tenn man etliche Sungen von Dad)s
#iegeln einfegt, und den Raucy soingt; etliche mal bin und
bev 4u civculiven, ehe ev gum Nauchloche hinausaeht. Man
10D auch bey Deren Keurmann und Heren Lebmann
nugliche Anmerfungen daviiber findeny da aber durch alle
Diefe Vortheile dep Ytusen, den mein eilfter Sefahrungss
fats an die Hand giebt, noch lange nicht erhalten wird, (wos
von mid) meine eigene dieffalls angeftellte Verfuche fbers
geuget haben,) fo Fann ic) diefe eingeleate Sungen fir nichts
andets, als fie ein gar geringes Dulfsmittel pagiven (afs
fen.  Das ficherfre Wittel, einen fo tbel conditionieten
Ofen obyne geofe Milye in efrvag gu verbeffern, beftehet, nady
meiner Sefahung, in einer gefchictten Anbringung des in
meimen 2 rfken Crfabrungsfas des 1ften Capitels umftands
lich befthriebenen Findrolyres, erhiste Suft ing Rimmer u
tngen, woriiber man fonbderlich die Anmerfungen ju dics
e 21ften Grfalrungsfas mit Nusen lefes Fann, Gy
1oill alfo mit Beendigung diefes Sapitels: diefe Eleine Iybs
bandlung befthlie§en, und tiinfdyen, dag ein jeder Dag,
Y008 gu feinern Endgroect Dienlicly ift, daraus nehmen, und
ued) eine givectmafige Anwendung den ertwtinfdhten oo
nomifchen Rugen eclangen mége.







FAS 16




&

—

Sy v
e o

3
o B

A
B ——

1


































1L
N/ ”x !1\ HMH

a:‘h













Egu}.




Tab: V.










B>












E'st.
















LA













i

I m--mmu-mmnmu TR it g

inshiisbton: sy Y 11 AL g3 1AL,

l
------------

lllnmmmm 4

Cnibhii mmumummumm ummulullmn-nnmunnmmuummm l =

mun!llllmmn1||nunrlmmnmmunmnmuwnummmmuw -

i o i

i
f E

| ,5;;‘ -----------
| 14
I













nnnnnnnn

||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||

IlH\IIMIIIIIHWWﬂII\IINIIIDII!)NIM!IM

IIJH‘
AL
mll{lllﬂl A IIllllllIIlIllllIllIII|lIIIIIHllﬂIIml%{I{Ml

Ll

JHIHR e

I
il !iﬂllL g mm»

ium mummﬁm T
ﬂ”ﬂﬂl’||”||”|||l||| ﬂ!!lllmﬂﬂllllﬂuilllhlIIIII
















%”’/@allblung

Sulfoarenden

* ,.’: :

rbkarte #1 gL

| 4

A
4

v e g
W A S s 3
g : ¥ 3 Kp Ty

Oresden, 1774
- 3 dee Walthevifden Hofbudhhandlung,

A




	Abhandlung von Holzsparenden Stuben-Oefen
	Teil 1
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Abhandlung von Holzsparenden Stuben-Oefen.
	Vorbericht.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Cap. I. Enthält die Grund- und Erfahrungssätze, worauf sich die Einrichtung holzsparender Stubenöfen gründet, die ich aus Doctor Lehmanns und Magister Leutmanns Schriften gesammlet, durch Experimente geprüfet, und gut befunden habe.
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Cap. II. Enthält die Anwendung derer im ersten Capitel bestimmten Erfahrungssätze, auf Oefen, wie solche in großen Städten, in denen Häusern ansehnlicher Bürger, Statt finden können.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Caput III. Enthält die Anwendung derer im ersten Capitel bestimmten Grund- und Erfahrungssätze, auf solche Oefen, welche die Gestalt eines Camines erhalten, und in schönen Zimmern vorzüglich zu empfehlen sind.
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	Caput IV. Enthält die Anwendung derer im ersten Capitel bestimmten Erfahrungssätze auf Holzsparende von Eisenblech zu verfertigende Wind-Oefen.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	[Leerseite]
	[Seite]


	Illustration
	[Illustration]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Illustration]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Illustration]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Illustration]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Illustration]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Illustration]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Illustration]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Illustration]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Illustration]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Illustration]
	[Seite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Colorchecker]




